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Ar. 31 

Ein Erzherzog als Maſſenmörder. 
Ein ſeiner,Soldatenvater“. nerhalb der beuiſchen Neichsgrenzen für unmöalich m Angenblick auf Gnade nab Ungnade den Alli⸗ 

und jorderte ihre Auklöfung. Ferner forberte ſielerten ausgelleſert ſel, diefe würben auch wohl 
die, Wiedereinſehung der vreuſiiſchen Behörden, ſo⸗elne rechtmäßtge Eniſchädlaung verlangen. Aber er Die Wiener „Arbelter⸗Beituna“ ſchrelbt: welt ſte an der Ausübung ihrer Amtstätlakeit burch erktärte, daßh Uebertreibungen nur das Gegenteik Ein Scholikind der chrlitlich-ſozlalen Krieas⸗ und ſdle Polen vehindert ſelen, und erklärte, nur foltheideiſen bewitrken würden, was man erhrebt, und Ylutpreſſe war bekauntlich der EraherzvogVehörden für zuſtändla auſehen au können, die vonſneue Revoluttionen nach ſich ziehen müßten, von Kiel 

Ao lel, und ſchier lein Taa veralna. an dem nicht der preukiſchen Regaternna einaeſebt lelen vder an⸗ denen ouch die Nachbarländer die nachtekktaen Fol⸗ 2 — *— ů vie bleſchsvoſt“, aar rührfame Küge von dem „Sol'erlaunt wurden. Die Vevollmächttaten des volni⸗ſgen zu ſpüren bekämen. Lauſina erklärte wellerhln.. Mei Lufammeuſtößen vor bemn Gonwernmenter Datenpgter, Ktabit bätte, per Freud und Lelb mitſchen, 0b, en, Rolloratt erlanntien zwar den daß das imperialiſliſche Suſtem ein für allemailgebönde und ber Liaferne der 1. War.oſen-Tiviſun ſelnen KeleeGakengeb⸗ und den ſie alle geltebt Der Mauhen ettein en i Menlerung nün tot ſei. worben.Per aeſlernyiunder Arheſlerverfammtang 
uußd vereurt baben ſollen. Ein Lindarefler Blaltſder hormalen Erlte hin au, erklärten aber, die au Heratun über den I . j * „ L„NA IUlffaa“) veröſfentlicht nun. breuhlſcherſeins bergeleltete Forderungen angeſichtsſin) am Mütree Uun 95750 Wislrerbund Dou,belchlolene Generalſtreir iſh bente in, allen Groh⸗ denen man den der tatlüchlichen, durch die entſtandene Bewegung ‚ arts begonnen und Don⸗ betrieben in Kiel und Umagebuüng aur Durchfützruna 

  

  

    

eneralich einaeſchritten werden. Auch die Lebens⸗ 
mittelverforgina werde in bioheriger Form gc⸗ 
wührleiltet. werner ertlärti der Arterler- und Sot 
datenrat, er lege beſonderen Wert auf das Elnver⸗ 
nehmen mit den mittleren und unteren Veamten. 

  

     
Dolumente, aus 

„Soldatenonter“ al8 einen arim⸗ „ ů v ötaag fortaeſest worden. Es verlautet, daſ Lau⸗ gelanat. D. er Straßenbahnverket v de miaen Bluigeneral kennen lexnt, der mit Malchl⸗eingetretenen Verhällulhe nicht erfülley zu können. fer 2 es Bundes iengt., Da oer Straßenbabnverlebr, voen -den. nengewebren in die eigenen Soldaten leuern llei. Insbeſondere lehnten ſie die ſoſorlige Waffen⸗aune und Gent, nicht Haaa ats Sitz des Vundes Streikenden a“lindert wurde, hal die Straßcu⸗ in Betracht kommen. Dieſe Dolumente, deren Echtheit und Mithtſakeit 
der Hoſef zuaeben mußte, iſt erſtens ein Bericht des 
enerais Boroevie — auch jo eine Blutzierde 
derr k. und k. Glorie — an das k. und k.Armeevber⸗ 

niederlegung ab. Statt deſſen ſchlugen ſie vor, dle 
Verbaudlungen euf zwet Wochen zu vertaaen und 
wßärend dieſer, Zeit beiderfeits die Kamofhand⸗ 

Die Kriegasentſchäbinung. 
Nach elner Meldung aus Paris limmten bie 

bahngeſellſchaft den gelamten Belrieb einneſtellt. 
  

lungen einzuſtellen. — Die preußtſche Regterung 
hat darauf im Cinverſtändnis mit der Reichsleſ⸗ 
luna dem volufſchen Oberſt⸗ 
daß d'r ASer Aa 

enallilqlen Melenterten jür den Wilfonſchen Antrag, 
dak die direkten Krleaskoflen nicßt in die Entſchä⸗ 
dlaungslorderungen an den Feind einbezonen wer⸗ 

Große Kungerkrawalle kommando von Kaſchau, 20. Dezember 1014 (ſie haben 
alſo mit dem Morden der elgenen Solda⸗    zeitlich angeſangen) über die Haltung des 
ſiebenten Korps. Der Bericht beſaat: 

Das Korps war während des aanzen Krieges 
ich wächliich und vermochten nur Kommandanten 
wie ſener der 54. Anſantertetruppendiviſion, Feld⸗ 
marſchalleutnant v. Krautwald. mit Truppen dieles 
Korvs zu entſprechen. Der argenwärtiae Komman- 
daut, General der Kavallerle Erzherzoa Noſefſ. 

  

     
a6 Ginfellun daß d'r Ginſtrlluna der 

ter der Bedinaung gebilliat werben könne, daß⸗ 
keine volniſchen bewaffneten Formailonen inner⸗ 
balb der beutſchen Relchsgrenze verblieben. 

Die Wahlev. 
»Wiag. 6. Fehr. Narobut Letiv“ melden aus 

Warſchau vom 4.: Nach dem bisherigen Ansfall der 

  

den bürien. 

Von der Waſſerkante. 
Bremen, 

Die neue proviſoriſche Negiernng erlleß ſolgende 

in Wien und Lin:. 
Kufolge der Nerkürzung ber Fleiſchration am 

100 Gramm uro Kopf und Wocße kam es in Wien 
zu Straßenkundaebungen und in weiterer Folge zu 
Plünderunain der Lebeusmittelgelchätte, Galt⸗ 
hüuſer und Hotels. Anch wurben geſchloſſene Ge⸗ 
ſchäfte erbrochen. Dle Anöſchreitunaen nahmen 
einen aröhßeren Umfauna an und dauerten bis zum 
Abend. Es beteillaten ſich viele Halbwüchſige und 

aber auch die Arbeiter der Schifls⸗ 
brik. 

va die Arbeiter⸗ ö 

Verfülgung: Alle ktit der Revolutivn anf Anweil'; 
ſung der Reaieruna Ebert⸗Scheidemann durch bas! 
LKrieasminiſterium erlaffenen Verfügungen und Arbeitsloſe, 
Anordnungen dle von den bisherſgen Machthabern werflen uns der ſlaatlichen Toba 
nicht anertkannt wurden, und deren Turchführunaf, Linz, 4. Febr, Am Vormittaa 

Waͤhlen für die volniſche Nationalverſammlung 
wurden 180 Abgcordnet des nationaleu Blocks, 80 
Sozialdemokraten und 12 Inden gewählt. 

Volközähluva in Thorn. 

hat ſeit Uebernahme des Korpskommandos ſein 
Beſtes eingeſett, um die Verhäftniße zu beſſern. Es 
mangelt töm kelnesweas an Enerale, Wenn 
er als ein Mitalled der allerhöchſten 

      

   

  

    
  

D dblu ü eite 
Teuven bureh Maſchenengeweleſcner ühn eücen Thorn, G. Febr. Um für die Frledensverhanb⸗ damit vollzonen iſt. treten unverzlialich in Kraft.ſchaſt aus den Vororten in dl adt, um bei der 
zu verhlubern, ſo glaube ich, dan es nicht an ihmlungen das Nationalitätenverhältnie« von Tborn Alle milikäriſchen Stelen Bremeus baben ohne Landeßregteruna ſwegen der Fieiſch, und Miilchnot 
liegt, wenn, Teile des Korps verſagen. Die Ur'leilzuſtelen, faud hier am 12. Kannar eine beſon⸗Verzögerung alle Baßtimmungen des Krieasmi⸗(poreuſprechen. Wöhrend eine Abordnung der Ar⸗ 

  

L lache des Verfaneus lient meines Erachtenz nin 
in der Unverläßlichkelt der Truppen des ſicbenten 

dere Veltszähluun ſtatt, dle der Maaiſtrat in derj 
neſtrigen Stadtveroronelenſitzung bekannt gab und 

  

  

niſteriu,ns. 
durchzukühren. 

die jebt noch ihre Gültigkeit 

    

baben, 

  

renierung weilte. übrang beiterſchaſt bel der 
ein neben dem Ne⸗ ein Haufe funger    

     
      
   

  

  

  

  

Korps, ſondern in beren Erſchövfunn. Dti ält-babet eine Einwohnerzahl von 471 Jeſtgeſtellt! Weller wurde dex Velagerungszuſtand berſeierunasgebäude gel aus rin. Das mar 
niſſe brachten es mit iich Mapenel Aie edeitte wurde hnd zwar 29 434 Deutſafe, 17 835 Polen und]Stadt und Landkreis Bremen verhänat und an die der Nea nn non lusſchreitungen und 
Armee om metſten mitaceuommen wer⸗17t Ausländer. wehrfählgen Männer die Auſforderung erlaſſen.] Nlünderun „ naen bancrlen noch 
den mußle. Sie kam faſt aar nicht zur Erbolunn ſich einer Realerungsſchutztruppe anzuſchließen. nachmitta i Hatatlone der Vol ehr 
ieit dem 5. Nopember. Es herricht nur eine Stimme LIEEü Die Urbeiter der Weſer⸗Werft, ſind zur Wiederherſtelluus der Orduung auige⸗ 
derſtber, daß der Aufentbalt in den Schübengräben Der Otſchutz. boten. 
wäbrend der Kämpſe bet Przmſyll die lebte Er⸗ 
holung war, troßdem dort Wochen hindurch räalich 
netkämpkit wurdc. Der Mann konnte dort ſchlafen. 

ther kann er das zumeiit nicht. Der an und füir 
jich lofe beſiedelte Operatlonsraum der dritten Ar⸗ 
mee geſtattet keine Kantonierungen, da die weni⸗ 
gen armfeligen Ortſcbaſten nahezu vollkommen zer⸗ 

    

Selt dem 3. Februar liegt ber Oſtſchutz in der 
Hand der Obersten Heeresleitung. Die Vaae lit vor 
ullem im Baltilum immer noch ſehr erut. Zwar 
it es belungen, den Anſturm der Somjetkruppen 
im Windan⸗Alichuktte“ zunächſt ꝛum Halten zu 
bringen. Es liegen jedoch Anzelchen dafür vor, daß 

  

die Donnerstag früh vollzähl 
nen waren, haben um 10 Uhr die Arbeit nieder⸗ 

er verlaiien. 
erſe von der militärt⸗ 
militäriſche Beſatzung 

iſt, wollten 
leder, aufnehmen. 

eine er⸗ 

nelrat und die Werit wied 
langen die Räumuna ber 
ſchen Veigkung. Wenn bie 
von der W. 
beiter um 

   
   

  

12 Uihr 
it zurückgezogen 

die »Arbetten 
Unter den Arbeitern der Werft herrſcht 

lin zur 

   
   

  

Arbeir erſchie⸗ 

  

die 

e ver- 

Ur⸗ 

Die Entente von innen. 
Der Streik in London 

aretfr auf die Eiſenbahn über. Am früken Morgen 
konnten die Zilge der Londoner Südwehnb     

  

  
      

  

ſtört ſind. Hterzu kommt der Gebirastharakter mitſder Geaner nun Verſtärkungen heranzieht, um 05 Ahnj — u hrhr. 2 
allen ſeinen Konſeauenzen und das rauble Wetter.dann feinen Vormarſch mit erneuter Kraſt ſort⸗(rente Stimmung. vom (valerlvo⸗Bahnhöol Wotnehibrar Vareneh bey Die Schlitzengräben ſind kabl. denn es aibt kein ſanſeven. Der Beſit3z von Libau ſcheint das näcbſte Hamburg. jahren, da die Lokonotibptübrer ausgebliebe 
Stroh. Lagerieuer zu brennen iſt faſt immer un“Ziel der Sowiertruppen zu ſein. Auch ſüdlich des Der Beamtenſtreik it beendtat. Ter Zentralrat, Waren. Sübi öſiſche 
möalich aeweſen. Die vorgekommenen Erfſrierun“ Baltikums in cc uns gelungen., unſere Linien zufder Bream'en teilt mit, daß die Verhandlung amf Sübfransöſiſche⸗ 
gen Schlalender erzeunen Furcht vor dem Einichla⸗ 
len. Die hlerdurch bervorgernſene Erlchöpfuna iſt 
durch die reichhaltiaſte Nahruna nicht wettzumachen. 
Wie entnervend dieſe Zuſtände, die niemund 
ünbern kvunte, wirken. tſt aus der traurigen Er⸗ 
heinuna zu ſehen, daß Leute aus Erichövinna 
Selbſtmord beacben. 

Allo die Soldaten waren einfach kaputt und wenn 
nie zurüclgeaangen ſind, ſo nur, weil ſie körpe. 
und ſreliich fertiga waren. Uns was tut das Mit⸗ 
alied der allerhöchſten Dynaſtie, der „Soldatenvaler“ 
Erzherzoa Joſel? Er ſchießt in die Trup⸗ 
ven von mit Maſchinenaeweh⸗ hinten 
renͤhlnein! Unbd er wird nicht davongejagt—. 

    

   

     
        

behaupten und damit die Grenzen von Oſtpreußen 
und die für den Abtransport to überaus wichtige 
VDahn Breſt⸗Litomsk—Groß⸗Proſtken zu ſichern. 
Kowuv. Bialiſtock aud Breit⸗Litowsk ſind in unſe⸗ 
rem Beſitz. De Räumuna der Ukraine iſt am 12. 
Februar beendet. Es iſt gelungen, alle Truppen bis 
auf die in Odeſſa und Nikolajew Abaeſchnittenen, 
zurückzuführen. Am 2. Februar paſſtierte der leßte 
Zug in Richtung Kiew mit Teilen der ſächfiſchen 82. 
Aufanterie⸗Diniſion Pamursk, Es ſteht zu hoffen, 

    

   

ſämtliche Truppen am 20. Februar, mit Ausnahme 
des Grünzſchutzes, die Reichsarenze überſchritten 
haben weßden. Die Verhandlungen mit der Entente 

       

  

   

daß bei wei-erem aulen Fortſchreiten der Räumunaß 

  

Dounerstaa 

  beſtehenden SMät 
wieder aufgenommen hätten 

leine voͤllige Klärung gebracht babe, 
daß aber die Beamten unter Berückſichtigung der gung für die Schaffung der Arbriter⸗ 

diauna durch den Streik die Arbeit tenräte in Südkrankreich von Taa zu Taa mehr an 
Der Arbelfer⸗ und Boden. Len Marfeille unb Lnon haben in den lel 

Soldatenrat ſeilt mit, daß entgegen der Veſchwerde Tagen rieſiae Pundaebungen jär Schaifuna der 

  

Bewe⸗ 
lda⸗ 

Melbdungen gewinnt die 
er⸗ und E 

Nach Parlfer 
    

    
ber Beamien der Schut von Perſonen und Elgen⸗volntioßären Kullitutionen ſtattnelunden, ohve daß 
tum aufrecht⸗ halten werde. Geaen die Bewaffnungfdie Behörden dieſe zu hindern vermochten. Der 
von unberebtigreu Bi 
alſch ein⸗eſchritten m 

  

den 
   

Eröffnung 

   
und 

  

ilverſonen ſei bereits eue 
werde weiterh 
  

   
   

Gonverneur von Marſeille iſt ans dielem Grunde 
jeines Voſteus enthoben worder 

  

der Nationalverſammlung. 
     

      

  

undern kelobt und als Mann der Seraig, ae über den à0 warzu biet 
rühmtl Am 28. Dezember meldet der Herr Aoſci: und in der Truppen hbaben b n ürdi e es Zuſammen!“Mehrheit Das beuiſche Volk iſt frei, bleiot ſrei er babe die Stellunga bei Bartiwek aufgcgeben, undſnunmehr zum Abſchluß geführt. Der Ablrausport triüls Ne Wiotinctverſammiänn uichtmür in Ver⸗ und rrcterf in aller Zuknnft ſich kelbſt erläutert das fülgendermaßen: zur See iſt genehmigt. Da der erſorderliche Schiffs⸗(lin, ſondern. ſowelt ſich bis jebt überielen läßt, den Krica verloren. Dieſe Tatſache 

Ich füne bei, daß auch das Feuer von rück⸗raum nicht zur Stelle iſt, wird ledoch noch geraume auch im Reich verlaufen. In Weimar ſelbſt war der Repolulion. Es war die ks 
wärts die Truppen nichtabhielt, ihreſgeit bis sum endgültigen Abtransport vergehen, reaes Leben. Schon vor g Uhr begann die An⸗des Prinzen Max von Baden. die 
Stellungen zy verlaſſen, ſobald der jammlung der Bevölkerung vor dem Nakiona ud einkeitete, der uns wehrlos 
Fetud ſchärfer einſetzte, und dan die Leute in der 

  

Gront aus wollller, Erſchöviung Selbſimord be⸗ 3 warten. Vor dem Sanfe war eine Ebrentomvanteſſichte der militöriſchen und 
Längen nriehn heute bannmfuhn Lieeſen Nord⸗GSchlestwig. aufgeſtellt. Zu übrigen waren keinerlei Ablber⸗kvnnte ſie nicht anders handel 
ank eine Rehebititierunasverlode, eingeteitetſ ů ů ů ige Beyinderungsmaßregeln lehnt Perantwortuna ab ii Werden. in der Veritörkungen eintreſien und dieſ In Veutſchland bat man mit Befriedlaung da⸗-Hfuißen Kter Des eneten Stunde braſen nath 5 dir teà 

    

  

— der diſsziptinſert werden kann. 
Und dabei hat man den Eindruck, dan dem Jolef 

  

von Keuntni genommen, daß der däniſche Miniſter 
des Aenhßern in ſeiner Rede vor einer Verit 

  

   

nach d 

  

  

üiheater, um die Aukunft der Abgeordneten zu er⸗ 

ie Abgeordneten ein, unter denen die weib⸗ 

    

   

  

   

    
   

  

tſfammenbruch unſerer Verb— 

         

  

leichktünnine Ulebermut d Militariſten bas 
ſche k gekürzt hat. Sie iſt aum nicd 

    

klichen Mikalieder naturgemäß beſonderes Intereſe 
erregien. Das Haus ſelbt war entſprechend ae⸗ 
ſchmückt. Die Eſtrade trägt ſowohl vor dem Platz 
des Präſidenten als auch ror den Bänken der 

        

    luna der vodikalen Linken gegenüber den Behaup⸗ 
tungen der Klensburger Anitatoren daranf hinge⸗ 
wieſen hat, daß kein Grund vorliege. an einer 
kreien und asſicherten Abitimmung in Nordſchles⸗ 

oͤle Schleßerei in die eigenen Truppen von vben. 
nümlich von dem anderen „Soldatenvater“, dem 
Friedrich, anbefohlen worden ſſt! So iſt es allo ſchon 
im Jahre 1914 Augcgangen: man kann iich danach 

  lich für unſtre ſchwere Lebens 
nur uns., auch unſere Geaue 
heuer erſchbpft. Aus dem 

  

       

            

  

f 8 * ů Reichsregterung und der Vertreter der Elnzel⸗bei unſern Geanern beraus wird der A. p äter aina! W. be e 5 155 3 3 vries r! hineingae ſiefer Mininie Seitl iſern⸗ harrlichen SerdenWreich, wia an ämolleli. iüpden geaenwäriig Relprerſftaaten K Bl enſchmu. u 6 entgtrreben 0 a uud Werdeeiiieunnelan ondert Lerß 
S 5 E I, 79—1j KWü , 3 Si „MilKe, Nertres, Nar Se, pe, Eindruck des feſtlien Vauſes noch erhöht. Bis]) — u U. —5 das junge Blut von Oeſterreich! Welches junge ſchungen »wiſchen Vertretern der deniſchen und der gegen Mittaa war die Antuaft von etwa 400 Abge'ſchärkſten Proteſt Algemeine Zuitim⸗     Blut die Habsburger in Strömen vergofſen habenl häniſchen Bevölkerung Nordſchleswigs hatt, mit ordneten bekannt, ſo daß die Verfammlung ziem⸗mung.) 

             
             

        

      

   

  

Whahß arter Auen aentenſie, rerber,Pch e bt ei vere die reßerutelken] Aieer ve, 
7 dann elnzuſeßen, der die Vorbercituna und ordentlich zahlreich vertreten. knage „eiwade tlein, Gleichwohl, i 

Die polniſche Frage. Durchführung der Abſtimmuns zu überwachen Die erſte Gitzung. Volk eutſchlvifen, ſelbn alle Uulben uder vin⸗ 

Die Verhandlun-en. hätte. kann. Weimar. 8. Februar. 

Ebert ſpricht. 
Um 3 Üht nachmittags eröfknets Volks⸗ver 

beauftragte Ebert die erſte Sißung der deutſchenſmer erlediat. 
Natienalverſammluna im Nationaltheater zu Wei⸗tarismus au zerſtören. 

mit einer Anfpre X. L. 135 und w ů 
Die broviforiſche Reaterune verdankt ſhbr Mau⸗ Die Waffecuſtillitand ngungen ſind biober 

da: der Revolution. Sie wird es in die Hände derſunerbört bart geweſen und ſchonung. Durchge⸗ 
Nationalveriammluns zurücklegen. Die Reaierung fübrt worden. Wir warnen die Geaner, unz urr 
ßearüßt in dieſer Nationalverſammlung dey böch⸗LKenzerlter zu treiben. Sdie cße ceral Wintertelbt 
lten und einziat? Souperän in Deutlchland. Mitlkönnte eines Tanes jede deutſche Nenieruna ges⸗ 
ben alten Königen und Fürſten von Gottes Gnaden zwungen ſein, auf weitere Ditwirkuns ar ger 
iß es für immer vorbei. (Lebhafter Beifal kinks,Friedensverhandlungen an verzichten nas deu 
Biſchen rechts, Rufe rechts: „Abwarten“.] Dieſe Na⸗Geanern die aan,e Laſt der Verantwortung für dle 
tionalverjammlung bat eine aroße republikaniſchel Reugeſtaltung der Welt zuzuiiesen. Man itele 

iger, als die 
. Bet ben in den letzten Tagen mit VertreternNächnbeteiligten., ſich anf Einfetzung einen derar⸗ 
des volniſchen Oberlten Volksrats zu Poſen in iigen Nusſchußes einigen, könnte dies, wie von 
Berlin ſtattachabten Verhandlrnaen erklärte die maßgebender miigciclit wird, ſeiiens der 
vreußiſche Regierung im Einverſtäntafs mit der deutſchen Regierunc nur begrüßt wer⸗ 
Melchs regjerung. daß öte, durch die illnaſte Entwick⸗den 

1 8 na in⸗ 
keiner We den Eutſcheldungen 
ſchluſfes vorzugreifen vermag, Daß gemäß dem 
Waffenſtillſtandsvertrag im Oſten die Reichs⸗ 
drenzen vom Auauſt 1914 anzutrkennen felen und 
beaß innerbelb bieſer Grenze die ſtaatliche Ssuverä⸗ 

t beim deuiſchen Reich beiw. preußiſchen Staat 
e. Jn Konfeauenz biefer Rechislane dielt d 

dreukiſche Regleruna das Vorhandenſein einer p. 
wiichen Armes unter prenkiſcher Befehlsarwalt 2 

Für den Fall, daß die Norbſchl 

  

  

    
   

    

   
      

     

  

            

Für Schonung Heutſchlands. 
Was Lauſins kant. ů 

Der amerikaniſche Staatslekretär Sanling er⸗ 
ärte in Paxis Preſſevertretern, er. köane die An⸗ 

ſicht uicht teilen. daß Deutſchlaud das Geuick uimzu⸗ 
krehen bei. Er erfenne wobl an, duß Deutſchlanb. 

               

  

        

  

          

  
         

                  



    

     

   

274 ichen Rolke Werccktisteit wisestaßren zu laben, 
Surch Werfhrwaltigung unferes Bolkes nab nuſeter 

Wirtſwaft ninnn An bernichten, was ſich holſfnungs⸗ 
woll bei nns angebahnt⸗ 

Wir lüänten nicht darauf verzichten, die ganze 
Deutiche Naltion Im Mabmen eilnes Relches zn 
einiggen, Iib bin Keher im Stunt der geſarnten Ra⸗ 
ilvnalberfammiung zu fyrechen, wenn ich die 
KRünbhrbuua bor deulhch,hiterreichllchen Nalion. 
verlumtniung kür den Aniwlun an Weulſchland auf⸗ 
richtig bearüihe und ſie mit herszlicher Bellhberxlichteit 
erwibert, Umerr Siammes- und Schlklalöge⸗ 
noſſen dülrſen nerfichent ſein., dan wir ie im neuen 
Meich der deutlchen Nation mil ohirnen Armen nub 
Herzen willkommen heiten. Deutſchland darf nicht 
wleder dem alten Cltnd der Berfplttterung und 
Verengung anbelmfullen, Nur eine aroße einheit⸗ 
liche Entwicklungemögltchlett unſeres Wlrtiſchafts⸗ 
lebens. »ein, politilch akttontſähiarb. lellgeſtigtes, 
clulnes Deuiſchland kann die Zukunft unſeres Wols 
kes ſlcherſtellen. 

Die propito iſche Rrateruna hat elue ſehr, ſtble 
nul uict vor die verhänanitvolle Wahl zwiſchen 
Merhnufern und Schmach. NAuch eine ſoztaliſtiſche 
Goltärcalernna., und gerade dieſe mnk daran felt⸗ 
ballen; lieber äratte Eutbebruna als Eytehrnus. 
(Lebhaſte Kuftimmung.) 

IAm Vertrauen auf die Grundläte des Präſiden⸗ 
fen wiljon hat Deutſcblano die Waffen niederge⸗ 
lent, jebt gebe man uns den Wiiſon'Frleden, auf 
den wir Anipruch haben. Unſere frele Votksre⸗ 
publik. das aanze deutſche Volk erſtrebt nichts an⸗ 
berd, als ateichterechtint in den LAund der Völker 
ingatreion und ſich durch Fleih uud Tuüchtigkeit 
eine gcachtete Stellunn zu erwerben. (Aülaemeine 
Vuülimmuna.) Deutſchland kann der Welt noch vle⸗ 
les lelllen. wWir ſind auf dem Weae. der Welt noch 
riumal lozlallitiſch voranzuſchreiten, indem wir 
dteuyen dem Sugiallamus, der alein Dauer haben 
kann, der den Wohlſtand und dir Kultur des Vol⸗ 
les hebt, den Soglaliämus der werdenden Wirk⸗ 
Erbſchaft angetreten. Wir haben, geſtüht und ar⸗ 
jordert vym Zentralrat der beutſchen Arbeiter⸗ und 
Soldutenräte, unkere Kraft eingeſetzt. die Geſahr 
und das Elend der Ueberganaszeit zu überwinden. 
walr baben alles getan, um das Wiͤrtſchaftsleben 
wieder in Gang zu bringen. Wenn der Erſolg un⸗ 
ſerer Arpeit nicht unſern Wünſchen entſprach, ſo 
müſſen die Gründe nerecht gewürdiat werden. Wir 
richten deshalt an die Unternehmer den dringen⸗ 
den Kopell, die Wiederbelebung der Uroduktion 
mit allen Kräften au fördern. Aul der andern 
Seiie rufen wir die Arbeiterſchalt auk, alle Krälle 
anzulvanuen zur UArbeit, die allein uns retten kann. 
Wir müſſen arbeiten und Werte ſchaſfen, ſonſt ge⸗ 

Sozlaliemus iſt nach un 

     

    

     

  

   

  

däbohe Stufe der Arbeitsleiüung innebält. 
mus ilt Orguniſation, Ordnung und So⸗ 

i ſcht Eigenmächlinkeit, Widerſyeuſtinkeit 
und Keritbrung, 

Sorgenvoll blickt uas sdle Zukunft an. Wir ver⸗ 
trauen aber trondem auf die unverwilſtliche Schaf⸗ 
jenstkrait der deuilchen Nation. Die alten Grund⸗ 
lagen der deuenſchen Machtſtelluna lind für immer 
zrrbrytüen. Dle preußiſche Hegemonie, das Hohen⸗ 
zollern. Heer, die Volltik der ſchimmernden 

jüur alle Zukunft unmöalich ge⸗ 
in Weimar die Wandlung 

en von iali«emus zum Adealismus. 
Weltmach ur geiſtigen Größr. So wollen 

zwir an die Arbeit arben, unſer aroßes Ziel teiut vor 
Augen: das Mecht des deutſchen Volkes zu wahren, 
in Deulſania eine itartle Demokrarte veranke 
und ſie mit brem koztalen Geiſt und ſozialiſtt⸗ 
ſcher Art erfütlen. So woſten wir wahr machen, 

Bichte deutſchen Nativn als ihre Beſtim⸗ 
ug gegeben bar: Mir wollen errichten ein Reich 
Mechts und der Wahrhaltigkeit. aearündet auf 
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des 
Gleichheit alles deſſen, was Menſchenantlin krägs. 

und Haändeklatichen 2 bei der 

Aü⸗ 
[Pebh 

rheit.) 
terauf beſtiea 
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    Aniprache, in der 
i das tiche Volk ſein eige⸗ 

arne oberthe Gewalt gaeworden. 
( muß die arvßc Prüluna beſtehen, ob cs reif iſt.) 
in Kreißeit zu lebeu, oder ob es wieder nuuter die 
brutale Gewalrherrichaft einer Minderheit ſich beu⸗ 
gen munh. Dirſe Nationalverfammlung n der Aus⸗ 
Druck des X 

   

   

  

  

       
   

  

beiden. Wer 
au ſchmälern lucht. 

en Volles Macht und 
'atton innerhalb un. 
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ihhteit. Wir weuden unz noch einmat an anr Böl⸗ 
ſer ber wWelt mit dem bringenden Rpdell. bem beui⸗ 
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MBon dem Worſtvenden deh Grohen Cylboten, 
rates in Donzia. Uiibelbrwebel Boerker, wird us 

  

ſieſchrieben: ů v 0 ů 
In einer hleligen, Zettung erſchlen üralich 

unter obſger Uecberſchriut ein MHafſaß, der mich als 
Vorfltenben des Großen Solbatenrates nöttat, u 
der Fmae öſtentlich Stellung un nehwen, 
in ſeiner Darſtellun G lß ein,, einleltige Ve⸗ 
Urtellunn, die zum Lei ſicher auf lintenntnis der 
Verhiltniſfe beruhen müß und die allaemeln tchäbn 
lſch iit, Zur Richilaſtelluna wird zunächt tolgendes 
bemerkt: ů 

1. Es iſt falſch, daß die Soldgtenröte ſich 
welgern, den zurückgekcorten Fronttruppen 
Sſtz in dem zuſtänbinen Solbakeurat zu ge⸗ 
währen, es ſind im Grarnteil, tiele neuen 
Trüppen durch dle, alten S.⸗Bäle nufge⸗ 
lorbert worden. baldlaft ihre Vertreter, für 
den Soldatenrat zu wählen, Dle Mittel⸗ 
lung. da ſich die alten Miiglleder welnern, 
dlefe neuen S.⸗Rüte anzuerkennen.“ 
auſ fallcher Orientterung. 
Es Iſt ierner ſalſch. daß er Wollzuglansſchuh 
in ſeiner, Elbung am Sonnabend kelnen Be⸗ 
ichluß geſaßt bat. Es wurbe im Gegen⸗ 
teil ſein Antran des Kameraden 
Kunnußhe angenommen, welther lautete. 
„Da die Durchführung der im KH.⸗B.⸗Blatt 
vom 19. 1, 19 enthaltenen Nen⸗Orbnung auf 
Schwierlateiten ſiößt, iritt bieſelbe bis an] 
wciteres für bas 17. N.n. nicht in Krait.“ 
Dieſer Beſchluß wurde am Sonntag dem 
Generaltkoᷣmmando mitaetellt und von dorr 
an die Truppen weliergegcben. Auch in 
dittem Fae iſt alfo der Schreiber, des 
Monkag⸗Artikels nicht inſormtert geweſen. 

Zur Klärung der ganzen Sachlaage und der 
Stelluna und Tötjakelt der Soldatenräte über⸗ 
haupt möne folgendes dienen: 

Die von der Reichsregierung und dem Kriegs⸗ 
minſſter herausgegebene Neuordnung llöer Kom⸗ 
mandogewalt im Hrere. Stellung, der Soldaten⸗ 
räte. Ranaabzeichen und Grußpflichten iſt die 
Urſache der zurzeit beſtehenden Dijfferenzen 
äwlſchen Soldaten⸗ und Kommandoſtellen. Man 
muß ſich nun fragen: „War die Reichs⸗ 
regierunaberbaupt ermächttigt. eine 
Verordnuna, welche die Rechte der 
S.⸗Räte derartig verkleinert, heranä⸗ 
zugeben?“ Die Antwort iſt ein klares Rein! 
Die Reichdreglerung, die durch den Konareß der 
A.⸗ und S.-Räte in Berlin beſtättat wurde. hat ſich 

Ot. auf die logenannten „Steben Hamburaer 
unkte“ ſehtgeleat, von denen einer klur und ein, 

8 belaat: „Die Kommandogaewalt bleibt in 
u. n der A. und S.⸗Näte“. Dle Reaierung 

war aljo nicht berechtiat, üüber dieſen Punkt, 
durch deſſen Annahme ſie überhaupt erſt vom Kon⸗ 
areß der A.⸗ und S. Räte beſtäligt wurde, binwea⸗ 
zufetzen und eine derartine Verordnuna zu erlaſſen. 

Der Standynnkt des Generalkommandos des 
77. A.-K., melches diele Neuordnung als realerungs“ 
und krieasminiſterlelle Maßknaͤhme für das 17. A.-K. 
durch das Korvsverordnunnsblatt wetter veröikent' 

berubt 

  

   

   

  

  

        

außerhalb der alten, Reſchsgrenze blickt erwar⸗ 
tungsvoll auf dleſe Verfammlung Selen wir wür⸗ 
din unſerer ungebeuren Aufaabe und tun wirx alte 
Unſere Pliicht mit der Liebe zum deutſchen, Volke 
unb zur deutſchen Freihett, die unſer aller Herzen 
und Köyfe erfüllt. Denlichland ſoll wieber groß 
werden in der Welt. nicht mit Gewalttaten von 
Krlegen, ſondern durch die beireiende Gemalt des 
Fricdens. Lalſen Sie ſich in Ibren Beratnnagen 
und Beſchlubkaßungen it Grund⸗ 
ſas: Alles kür bas beniſtäür 8 Durch 
das deuiſch⸗ Volk. Das iſt der Seꝛenswunſch, mlt 
dem ich die Taaung der Nationalveriammluna er⸗ 
öffne. 

Sodann wurde die Getchäftsordnuna 
Reichstags als proviloriſch auf Vorichlaa des 

1 uannenommen. 
Der ſodann vorgenommene Namensaufruf er⸗ 

ab die Anweſenbeit von 307 Abaeordneten. 
itiLent Pfannkuch beraumte die nächſte 

a3 Ubr an. Tagesordnung: 
zen, der Visepräſidenten und der 
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Schriftführer. 

Schluß 5 Uhr. 

Die drineenditen Arbeiten. 

die Deut 
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1 

sten Hanne, deren 
un Hoſ klapperten, und er Bie 

sen Hennen teden Begleiter! 
itreut: da kommen ſie! 

ragen die Ster Gbriitel. wenn Ibr Mann mit Tode ab 
te abkrast, dann heixyai' ich Abnen, 

legen, 

lich 
Bergbok nur eine Stimme. 

Li. Atmeelorps. 
licht bat. tir durchauz verſtändlich und nach meiner 
Anficht koxrett: gur bätte man ſich prattiicher We e 
vor der Welterbekanntänbe mit dem Vollzuazaus“ 
ſchuß kür Weſtpreußen in Berbindung ſetzn und 
dellen Aulicht hören kollen. Auch vermißte man die 
lonſt bei allen Betehlen wotwenbige Genenzelchnung 

uchber Delenlerten des B.A. beim Weuerallonmando. 

Elne Schuld, daß dle Mogen der Krreaunga bel 
den Danzlger Truppen in ben testen Taaen beion- 
ders hochgeben, Iſt eboch unbeßlnat den Kommando⸗ 
ſtellen elnzelner Danztaer Truvuentelle bethumellen. 
Purch die Nekanntmachunn des Generseltomman“ 
dos waren ia die Fübrer berechttgt, ilih auf dem 
Boden der elngaunab erwähnten Neuorbnung zu 
ſtellen. Jeboch, bie Umſtände und dle Art und Weile, 
wie dieſe Mitteilung den betreifenden Trupven 
gemacht wurde, hat wiederum böles Blut aemäacht. 
Am Geaenſatz zu der Neuordnung, bdle zwar den 
Soldatenräten einen Teil ihrer bisberlgen Recht⸗ 
nilmmt, auch üre Kahl verlleinert, ſie ſedoch beſte⸗ 

biſhen laſſen will, haben einiae Truppeniührer ibre 
Ihnen unterſtellten Truppen zufammengerufen und 
folgendes erklärt: „Die S. Räte ünd mit dem hen⸗ 
Uaen Tane abartent, wir haben wieber allein ble 
Kommandonewalt in der Hand.“ Ferner ſind auch 
die Kaſſen verſchledener Formatiunen angewieſen, 
den S.Näten die Gebührntſlenlcht weiter zu zab“ 
len. Jit es nicht verſtändlich, wenn durtch folche Be⸗ 
klanntgabe, die ſich durchaus nichkt mit dem Iuhalt 
des Meaiernnaserlaſſes beckt. die Stimmung der 
Truppe eine erremte wird? Auch bie elnleitige 
Durchlühruna der Neuordnuna leitens eines Tells 
der Offiziere, hat die Gemttter erregt. Die Ver⸗ 
aung berechtlat zum Tragen der Waffe (kurzes 
Seitengaewehr am Ueberichnellkopvel), forbert aber 
auch die Ableaung der Aſbſelſtücke. In den letzten 
Tagen konnte man eine aroße Anzahl Offistere ſe⸗ 
heu, die ſich zwar den einen Punkt, das Traaen der 
Waffe zu eigen armacht hatten (weill er ihnen an“ 
genehm war!), den zweiten Punkt dagcgen, die Ab⸗ 
legunga der alten Rangaabzeichen, elnfach lauortert 
batten und die bei einem aroßen Teil der Soldaten 
ſo nerbaßken Achlelſtücte ruhſg weiter krugen. krob⸗ 
dem der neue Erlaß die Ableauna derſelben aanz 
klar verlanat. 

Zuſammengefaßt trägt alſs die Schuld an der 
augenblicklichen Erreauna in Soldatenkreiſen: 

1. Der zu Unrecht von der Reaiernna araebene 
Erlaß. 
Die Art und Weiſe, wie dieſer durch viele 
Truppenführer bekanntaegeben und aufaeſaßt 
wurde. 
Die Sperrung der Gebührniſſe der Mitalie: 
der der Solbaten-Räte. 

. Tie einſeitine Durchſührung des Erlaſſes 
jeitens eines aroſien Teils der Offiziere. 

In einem zweiten Auffatz will ich moraen die 
Schuldirage an bem bebauerlichen Zwiſt erörtern 
und daun Vorichläge matlen, wie ein allſeitia be⸗ 
friedigendes Verbältnis bergektellt werden könnte: 

Kverſter, Vizeſelbwebel. 
Vorſibender des Großen Soldakenrats in Danzla. 

2 
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nungen der Natlonalverſammlunia das Nolgeſen 
üÜber die vorlänfige Reichsgewalt. Iſt das Geſetz 
angenommen, ſo fällt der lebte Nechtsarundſan un⸗ 
ſrrer Feinde kort, die Regieruna als nicht beglau⸗ 
bigt hinzuſtellen. Nicht minder wichtin iſt die Wee⸗ 
ditvorlanc. So ſollen 25 Milllarden geſordert wer⸗ 
den. Dieft a-walftac Summe iſt mit der Tatſache, 
begründet. dak die Ansgaben des Reichshaushakis 
zurzeit noch um ein Etliches über den Kricasßand 
ſerböht worden ſi In dem ſeit dem L. November 
abnelanzenen Rierteliahr belanfen ſie ch auf 32 
Miatarden. 

Sikuna des Staatenansſchuſſes. 
ittag fand eine Situng des Staa⸗ 

  
   

      

  

tt, an der auch der Geſandte 
Hartmann, teilnahm. Der 

berät. wie in den letzten Tagen 
auch heute noch die endagültiae Kormulicrung des 
Entwurfes für die Reichsverfaſſung. 

ů Fraktirneu und Negiernng. 
Die Zentrumsfraktion, die nach dem 

„Berl. Tagehl.« noch immer den eriten Vizepräſi⸗ 
denten ans en Reihen ſtellen möchte. beſchloß 
neüern nachmittaa, in die Regierung einzu⸗ 

ſire beun. wäbrend die Unabhängiaen er⸗ 
Nüeng für ne 0 e ein agr.ſolan, un dle 

gaäierynanichtdie Frage, ſolange die ge⸗ 
ſeitige Gewaltherrſchakt andauere. 
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Mede, von Preſfeſrelbeit noch wenſgaer. 

  

Trellenbe Worte bes -Berwätis“, 
Der Vorwärts⸗ ſagt zur Ablehnuna ber Unaß⸗ 

bäng-en: Solche Sprache lübren die Lente, die nie 
ein Sterbenswörtlein gegen bie wirkliche Gewalt⸗ 
berrſchaft det Spartakinen zu iagen wagten, bi 
burch ſbr Koketiteren mlt ber, bolſchewintiichen 
Anardhie bie bemokratiichen uud fozjaliſtiſchen Er⸗ 
runnenſchaften der Revolutlon gefährdeten und 
tüglich neu arlährden. 

Bu Eberia Rebe. 
Berlin, 7. ürtbr. (Tel) Wie der „Borwärts“ 

ſaat, machte die Antundigung Eberts, öle deutſche 
Nenlerxung werde einen Frieden, der Gewalt nicht 
unterzeichnen, den tärkſten Einbruck. Sie werbe 
auch Uber das Deniſche Reich hinauß ſhre Wellen 
werſen. Das Audland erſahre aus Ihr, taß eß 
Grenzen der Macht aebe, die auch der ärkne nicht 
überſchreiten dlrfr. und das kein Volk, zumal ein ſo 
großes wie das beutſche, ſo wehrlos ſei, um nicht 
ümmer noch Schutz zu finden an ſeinem Recht und 
an ber Zukunft. 

Das Volſchewili⸗Paradies. 
Elend. önnger nub Tod! 

Die „Times“ meldet aus Omsk: Fremde und 
Ruſſen, die biler aus Rußland angekommen ſind, 
ſchildern die ſchrrcklichen Kuſtänhe unter der bolſche⸗ 
wlſtiſchen Herrichaft. Die Kerrüttuna aller Lebens⸗ 
mitfelverhältnilſe ſchelnt ietzt allgemein zu ſein. 
Alles wird den Banern weaacnommen, mit Aus⸗ 
nahme von Beairten, wo die Bauern Schuülter au 
Schulter eine geichloſſene Macht bilden, um ſſch dte“ 
ſer Ervreſtung zu widerſeben. In eſulgen Piſtril, 
ten wurden Befehle ausgegeben, daß niemals we. 
nlaer als 12 Role Gardliten in ein Dari aeben 
bürfen, weir kleinere Abteilungen berfallen und 
ausgerottet werden lönnten. Der Glienbayn⸗ 
verlehr hat praktiſch zu cxiſtleren aufaehbrt. 
Es nerkehren nur noch Mieltärzllae. Dle Arbeiter 
geben ſich vollkommen dem Trunke bin. Aus 
Mangel an Spiritnoſen trinten ſie Naphta und 
Benzin. Ter, Zuſtand in Mosfau ſpotſet leder 
Beſchreibung. Alle Läden lndaeſchloſſen, 
mit Ausnabhme derxlenlgen, die der Sowjet ſelbſt 
verwaltet. Shne Marken iſt nlchis käuſlich, und 
Karlen belommen nur die, die ſich mit den Volſche⸗ 
wiſten ſolidariſch erklären. Dle anderen leiden un⸗ 
beichrelbliches Elenb. Trotzdem die Kälte nicht viel 
geringer ſſt, als in Sibirlen, i kehn Holz und 
feine Kohle vorhanden. Daß Rrennmatertal 
iſt zwar rationiert, aber nur den Volſcheweften zu⸗ 
gänalich. Es iſt unalaublich, wievtel Menſchen täg⸗ 
lich vor Hunger und Erſchöplung ſer⸗ 
ben. Die Prerle in Moskau ſind ſabelhaft. Die 
Sthlittenkutſcher, die ärliher mit 40 Kovelen zuirie, 

den waren, denken nicht daran, unter 200 Rul au 
fahren. Brot koſtet 100 Rubel das Plund, Kleider 
üind ſͤberhaupt nicht zu haben. 

Roskes Rechtſertigung. 
In der Situna der ſozialdemolratiſchen Frak⸗ 

tlon, die ſich geſſern nachmittaa mit den Bremer 
Norgängen beſchäitiate, führte Noske u, g. au⸗: 
Iu Bremen war von Verjammlungasfreiheit kelne 

Mit vorge· 
ünltenem Nevolvex wurden Arbeiter aus Fabri'en 
zu Demouſtrationsſtreiks herau zacholt. Das aus 
dem Felde zurlckaekehrte Realmeni 75 wurde unter 
trifgeriichen Verſprechungen vor Maſchlnenaewehre 
aelodt, dann unter Bruch der ſeierlichen Verelnba⸗ 
rungen entwaltnet. Mit vorgehaltenem Revolver 
wurden unferm Parteiwanlkonds 55 000 Mark abß⸗ 
gepreſt. Mit vorgehallenem Revolver wurden die 
Banken aezwungen, das Bremer Depot der Bre⸗ 
mer Arbeiterzeilnun bexapszuacben. An Stelle ie⸗ 
der Freiheit murde über Bremen der Belagerungß⸗ 
zuſtand verbänat. Gegen dieie Mikwirtſchalt ſuchte 
dte Reichsreaierana wochenlana durch Mahnunagen 
und Appelle eindrinalichſter Art anzukämpfen. Als 
Ankwort bekam ſie höbniiche Abweiſunagen. Em⸗ 
bargv-Sthifſfe konnten erſt abiabren, als man kom⸗ 
muniſtiſchen Seeleuten aanz beivnders bohe Prä⸗ 
nien zahlte. Die Zußtände wurden unbaltbar, als 

Lebensmittelſchifſe ausfahren ſollten. Nachdem 
vortarbeiterverband und Reeder ſich aceinigt 

hatten, ſtellten die kommuniſtiſchen internationalen 
Seelente die verrücktelten Erpreſſungskorderungen 
Und drohten, kein Schiif ausfahren zu laßen. wenn 
ihre Forderunnen nicht reſtlos bewilligt würden. 
Sogar die Sabotage aller Lebensmittellchilfe wurbe 
uns in Ausſicht aeftellt. wenn wir nicht ſviort nach⸗ 
aaben. Da mußten wir Ordnung ichafſen, wenn 
nicht die Ernähruna des deutſchen Volkrs aefährdet 
werden ſollte. Dle Bremer und Hamburger Ge“ 

  

  

   
   

    
  

        

  
  

  

bsauellen. Bisher war das Obſt in 
adt auf dem Markte verlauft wor⸗ 

. Das chen beichkoß, am nächſten Sonnabend 
i Meilen weiter zu fahren und es in einer grö⸗ 

ßeren Stabt ab 'en. Als Chriitel isren Plan 
dem Bauern mitteilte, ſagte er: 

. „Da müßen wir ia ſchunſ um zswei Uhr von 
iprtlabren. Da könnte man ia aieich Krebie 

    

  

       Erde. Es war ntag abend. Der Bergbof 
ſtill da, als wenn er verzaubert wäre, Knechte und 
Mände waren im Dorjfkretſcham zum Tanze. Erner 

fröcelte ſich in der Küche auf dem allen, eingeſeſſe⸗ 
nen Lederſofa, er rauchte, auf dem Tiſch vor ihm laa 

  

der neue LKalender. Rodert ſchltet un terner, Wiene 
und ities ſchnarchende Laute aus. Chriſtel ſaß om 
Tiſch und ſchälte in einen Rieſentopf Kartoffeln 
zum nächſten Mittaadrote. Träge ſab Exner ihr zu. 

  

  
   

ich nich zu,“ erklärte Erner ſehr 
ſo um vier berum lommt man 

o erſt verwichenes; der Bier⸗ 
order is, und durch den ven V'ald 

ichmuckes. junges Müdel mutterjerten⸗ 
laſten? Da verdiente 
muß, fahr ict galt zn jein nuß. fahr ih halt mii, 

S elnzufuvfen.“ 
er 

  

        

  

   

  

   

  

   

  

Ich gab' 5 ich Bab dor: 

  

ge kauſen.“ 
8 un Stadt erhielt Chriſtel ein Drittel 
ür das Obſt. wie bisher. 

föppel!“ lobte Ern⸗ 
  

  

     

  

erke nnend. 

  

an 

—        
     

treu b5 nner ſciner Hübſchen 
bewundern cke auwarfen. 

Junge Frau,“ ſaate ein Viehbändler   

  

wenn me 
und do nen Sie alle Tage Kuchen kriegen.“ 

  

und rief:      

    

   

  

   1Mkeit. 

rbetten und beſſer bausäalten 

  

ich ia Hlebe.“ 

Shriſtel in eine Ausſpannung. ließ 
ſemmel bringen ꝛind 

Sbrigel war dunkel ernlüht. Exner lachte über⸗ vom Herrn Ku“ser, 

3 aber kegt, nun ſprand er auf und ſchurtette ſie Jorn 
r daß er die Rinne; 
Les, was ie ihm an unß nu machſt du ſolch eine Dummheit! Jhe Frau⸗ 

ü e wir Heunen! Auf die Bäum⸗ 
nel konnte niemand, darüber war cui dem äraert Ibr etren!“ 

  Huib! Fuhr das r flink um die Kartoffel hber⸗ 
um! Ehbe man bis ôrei zählen konnte, war dle Kar⸗ 
toffel geſchält und flog klatſchend ln den Topf, der 
zum dritten Teil mit Waſſer geküllt war. 

J. War Cöoriſtel nicht weniger roſig? War Hr büb⸗ 
ſches Geſiret nicht ſchmäler geworden, und ſahen 
ihre Augen nicht größer und bunkler aus wie frü⸗ 

ſte. 

        
   

      

bher? Aber hübſch, g ich war ſte. 
ſcher wie e keſtgeſtellt 

Arbelt 
chhttelte 

ſie den Brra Kartojielſchalen von ihrer Schürze in 
einen Eimer, wuſch ſich die Hände und trat zu 
Exner. 
. „Daß? 
ſchwieg. 

„Fris.“ ſagte Ehriſtel ötttend, „ietzt darlſt du's 
nich länger aufſchieben! Ich geb ichonſt in die Stabt 
er beiligen Beichte, und ich artran mich nich, der 
cutter vor die Augen zu kommen. Nu mut es 

  
fragie der, alis bas Mädel immer aoch 

    

E 1* gehl. und fein! 
ů „Ja, wmas denn?“ fraate Erner aleichgültig. 
„„Du brauchſt mir kein Kleid zu kaufen,“ fuhr 
Chriſtel haſtig fort. ⸗Ich hab ja das aute ſchwarze 

aber Huxt ) müſien wir lest 
nich wegen mir, aber das Lind 

  

machen. Fritz, es is 
C%h0 lange nicht! Na, Proſt! muß boch einen Vater haben!“ 

Ste hatte die Hand bittenb auf ſeinen Arm ae⸗ ö 

  

„Wiꝛ?“ rief er, „Alles war ſo gut und ſo ſchön, 

völker haßt ebent nich mehr Verſtand, wie bie 
Ee möcht' mass klettern, ſa 

[Vortfesaas ſelgt, 

SHochteit



  

ö Kreitag, 7. Peßbruar 
  — 

waltherrichalt wollte ſvaar die Minenbnote wleber 
beivaffnen, die nh dem Waffenſtillſtand deßarmiert 
wörden mußten. Rach langem Fiöaern eniſchlolh 
ſuh die Regieruna zu militäriſchem Einareiſen. 

Wremer Kollege Deickmann war während 
der aanzen Aktlon belm Stabe der Divolnon Ger⸗ 
klenbera. die nichts getan bat, was er nicht für not⸗ 
wendig erklärt hatte. Der Ein'narſch in Bremen 
und die Entwalktnung wären viellelcht ohne Blut⸗ 
veraleßen abgegangen, wenn ſſch der Hamburner 
Soldatenrat nſcht eingemiſcht bätte. Der Bambur“ 
nger Kolpatenrat beanſorucht die obeſte Kommando⸗ 
newaft für den aanzen Beztet des b. Armeekorps, 
Air Ncgicrung ſolle in pleſem Besirt, nichis ohne 
ſcive, Auſtimmung lun Knnen. Das ilt eine aanz 
unmöaliche Zumutuna, Wir haben alles Erdeykliche 
gekan. um die Tolbatenräte mit möglict weltat“ 
henden Beſuanilſen an unſer Heerresſuſtem aazu⸗ 
alledern. aber die oberſte Kommandoarwalt muß in 
zen Händen der Nelchsreaieruna bieiten. Leider 

hat ſich ein Teil unkerer Hamburger Vartelaenoſſen 
n der Hete aeaen die Reichsrealernna ins 

Schlevpptau nehmen laſſen. Solanae wir die Kralt 
uaben, haben wir dle Freiheit des deutſchen Volkes 
negen bie terrortſlſchen Gewaltakte einer kleinen 
Minderbelt zur Geltung zu bringen, Die Schuld 
un dem Blutveraleßen. das leider unvermeiblich, 
trifft nicht uns, fondern die, die den Willen des 
veutſchen Volkes nicht anerkennen wollten. Nach 
eer Rede Noskes erſolate die Aunaume der neſtern 
gemeldeten Relolution. 

Politiſches. 
Die Wahlen in der Pfalz. 

Nach dem »erläufigen amtlichen Ergebnis der 
Wahlen zum banerlſchen Landtaa in der Pfalz er⸗ 
bielten die Mehrheitsſoztaliſten 100 720 (o Sttzej, 
dle Baueriſche Voltspartel 131510 (8), die Deutſche 
Volksvartet 79 457 (4], Demokraten 55 8585 „/2), Un⸗ 
abhänalge 7470 (—-). Die Zahl der Wahlberech⸗ 
tigten betrua 52 000, der Wahlprozentſatz 80 aegen, 
s5ö bei den Wablen zur Naklonalverſammlung. 

Berhandlungen in Difeldorl. 
Zwiſchen dem Vollzugsrat dez Arbelterrats und 

den Vertretern der vereiniaten Beamten⸗ und Be⸗ 
rufsornaniſationen ſind, Verhaudlungen beute wie⸗ 
ber aukgenommen worden. Die Bürgerſchaft wird 
aufgefordert, lbre bisberine Tätigkett ſofort wieder 
aufaunebmen, Die Aufhebunga des Generalſtreits 
erkolate, nachdem der Vollzugsrat zugefichert hatte, 
daß die Preſſe⸗ und Verlammlungsfrelhelt gewähr⸗ 
leiſtet wird unb weitere Elnartiffe in die Frelheit 
und das Elgentum der Einwohner nicht beabſichtigt 
lind, Der Vollzugsrat erklärte weiter, daß die 
Wahlen zur Stadtperwaltung nicht durch ſeine An⸗ 
hängerſchaft geſtört werden. 

* 
Elckhorn iit eurzelt unauſfindbar. Sein Mandat 

zur Nationalverſammluna lit deshalb erloſchen. 
Eisner für Abgabe der Kolonien. Nach weſt⸗ 

ſchweizeriſchen Blättern bat der bayeriſche Mi⸗ 
niſterpräſident Eisner in einer Unterredung mit 
den Berner Bertretern der „New Vork Times“ er⸗ 
klärt. das beuiſche Volk habe keinerlei Intereſſe 
mrehr an den Kolonten, ſondern verlange nur noch 
Brot und Ruhe. 

Die dentſchen Kriegsgelangenen. Tailn News“ 
meldet, dan die engliiche Arbeitervartet gegen die 
Abſicht, deutſche Krlegsgefangene erſt nach zwei 
Jahren freizugeben, eine Vorſtellung an die Regie⸗ 
runa beſchloßſen habe. 2 

Parteinachrichten. 
Ein Sammlunasruf ber „Sumanite“ . 

Die „Humanlté“ wendet ſich in einem Aufruf an 
tare Leſer zur Aufbrinaung von 200 000 Franken, 
um das Blatt i“, ein aroßes Iulormationsorgau 
umzuwendeln und durch unvarteilſche Nachrichten. 
nicht nur ſeine watallſtiſchen Lelerteile zu interelſie⸗ 
ren. Die Auflage der „Humanité“ ſei in den letten 
Wochen um bl 000 geltienen und betraae zurzeit etwa 
10000U. Cremplare. 

Gewerkſchaftliches. 
Die Angeſtellten ber Krieasacſellichaften 

haben kolgende Forderungen aeſtellt: 
laltung vor dem 31. März, einmalige Teucennaszu⸗ 
lage ſür die rückläuflae, Zeit. tarifierte Regelung 
und Revidierung der Gehaltsſätzt, Mitbeſtimmunns⸗ 
recht der Angeſtellten- und Arbeiteransſchüſſe. Nür 
das Krieasernährunasamt und das Reichswirr“ 
ichafrsamt waren zu einem Eutacaenkommen bereit. 
Es ſoll weiter verhandelt werden. 

Der Acitflundentaa. Der Vollzunsaudſchuß der 
franzöſiſchen Eiſenbohner ünd bie Eiſenbahngewerk⸗ 
ſchaft unterzeichneten ein Konderatkommen beireiſs 
des Achtſt ntagcs. 
—————————— 

  

   

        

    
  

  

   

       

    

  

Keine Ent,] Das Gericht konnte ſich jedoch nicht dazu entſchlie⸗ 

    

Voleswacht⸗ 

  

  

Elne Gefahr für die Sewerllchallen. 
Auss dem wirſſchaltlichen Aulſtiea des vorlaen 

Aabrbunderts Und unſere gepertſchaftlichen Oras 
Mifationem geboren. Sle follten der, Arbeiterklaſle 
bie Wönlichleit ver Schninna. der Jüſammenlaftußta 
und des Aufſtleas Ihrer wirtſchaltlichtn und fozla⸗ 
len Lag geben, Gle blideten dasd Rückarat im 
Kamypſe um beſſere Lohn“ und Arbeltbedinaungen 
und brachien dem Urbeiter elnen arbüeren Antell 
am Erbellsertren. 

Vor dem Mie halten die Gewerklchalten! 
Schwierlakelien zu überwinden. Erk mit Keß deß; 
Krieges wurde ihnen durch die Bildung der Arbeits⸗ 
gemeinſchaft volle Auerkennuna zutell. Bei Aus⸗ 
bruch der Repolutton ſind nun den Gewerkichafſen 
andere Geaner, entſtanden, die in ienen volltiſch. 
ntsſtehenden Ezruppen ſiben, ete Deutſchland und 

    

   

woſlen, in Wahrheit uns aber die Anarchte bringen. 
In den letten Togen des vergangenen Jabrer bat 
ſich der Spartarutzbund in Berlin mit der Einfetzung! 
von Betriebs⸗ und Werkſtättenräten beſchäftiat und, 
im Verlauf der Berbandlungen Antriae einer 

ſchaiten richten. Nach, dem „Grundſtein“ beweat ſich 

dle aus der 
der Vorkrleaszeit woblbekannt find. Es werden; 
repolutipnäre brtlich begrenzte Arbetterorggnila⸗ 
[lonen vorgeſchlaaen, die ihre Tätiakeit im Einver⸗ 
nehmen mit den „entralen Streikkommifflonen“ 
ansſtben ſollen. Es ſſt unſchwer zu erkennen, du 
bier die lokaliſtiſch⸗lyndtaliſtiſchen Gewerlichaften 
wleder zu neuem Leben erweckt und aegen die ge⸗ 
werkſchaftiſchen Zentralverbände mobll gemacht 
werden jollen. Die Gewerlſchaftspreſſe alaubt, dal 
die, Arbelter alle Veraulaſſung haben, geaenliber 
bleſen neuen Gewerlſchaflsfelnden auf der, Hut zu 
ſein und ihre Oraaniſationen auch aegen jede Ge' 
walt von links verteidigen müßten, da die Arbelter⸗ 
ſchalt ihre bisherigen Zentralverbünde auch in Bu⸗ 
kunft auch notwendin gebrauchen werde. 

Volkswirtſchaftliches. 
Die elſäſſiſchen Kaliſchätze. 

Daß franzbſiſche „Journal oſſictel“ verbffentlicht 
ellle Verordnung, derzufolge die gelamten Kali⸗ 
ſchätze des Oberelſal zuaunſten der franzöliſchen 
Lundwvtrtſchaft beſchlganahmt ſind und den Verbrau⸗ 
cbern lokort mit aroßen Erleichterungen und zu be⸗ 
deutend erntedriaten Preiſen (gegenüber den von 
dem deutſchen Kaliſundtkat vor dem Kriene ſeoſtge⸗ 
ſepten Preiſen) zum Kaufe angeboten werden. 

Ameritaniſche und engliſche Aus fuhr. 
Das Kriegshandelsamt in Waſhington gibt bekannt, 

daß eine tzeſleingerte Ausfuhr wichtiger Artllel nach 
Norw gen, Schmweden, Dänemark und Holland geſtatte! 
ird, Gegen die Wiederansfuhr diefer Ariikel von dori 
ſaus naͤch feindlichen Ländern werden größte Sicherheiten 
verlangt. 

Die — Poſt“ melbet: Balfour tetlte der 
Handelskanmer Liverpool dle Wiebereinfülrung der 
Handelsfreihelt und die Freigabe der Rohſtofſautzfuhr 
für den 30. April mit. 

Aus aller Welt. 
Ein tkind unter Morbanklage. 

Määnchen. 5. Febr. Vor der Augendſtraklammer 
des Landgerichts in München hatte ſich bie erſt 19⸗ 
lähriae Zimmermannstochter Ereszenz Ahbammer 
wegen Kindestötung zu verantworten. Sie kam lm 
Fanuar 1918 als Kindermädchen zu einer Baners⸗ 
frau in Grundackersdorf vei Dachau zur Pilege 
eines 5 Wochen alten Kindes. Nach kurzer Kelt 
wurde das Kindermädchen vom Heimmweh, gepackt 

hund in der Huſknung, wieder aus dem Dlenſt und 
nach Hauſe zu kommen, aßte ſie den Plan, das ihr 
anvertraute Kind zu töten. Am 12. Jannar, als ſie 
allein mit dem Kinde zu Haufe war, ließ ſie den 
Sänalina abſichtlich auf die 3Kanapees 
fallen, in der Hofſuune, das Kind würde ſich das 
Genick brecwden. Als der erwarxtete Erfola nicht 
eintrut, flökte ſie dem Kinde heihße Milch ein und 
wibrate es ſotange am Halſe, bis es erltlickte. Wegen 
Wordes, angetiuct, widerrief die Creszenz Aham⸗ 
mer ihr Geſtändnis vor der Iugendſtrafkammer, 
wurde aber durch die Beweisaufnahme überlührt. 

  

  
  

  

    

      

ßen, die Angeklaatr wegen Mordes zu verurteiten, 
da ſie wohl nicht planm und mit Ueberteaung 
gehaudelt bat, und verurkeiite ſie wegen Totſchlaas 
unter milderxnden Umſtänden zur Gefängnisitrake 
von einem Jahr. 

Bayerilche Bauernkrawalle. 
Nürnbera. 5. Febz. Beamte bes Krienswucher⸗ 

amts, die aus München nach Niederbaxern kamen, 
die nachlaſſenbe Ablieſerung-'un der Bauern an⸗ 

lzneifern, wurden in Deagenoork auf dem Wochen⸗ 

   

  

    

die aanze Welt dem ommunigmus enigegenkübren]d 

ſtommlifſton überwileſen, bie ſich aegen die-Wewerk⸗ geltellien iſt recht oft in Berlin vorſtellia geworden 

6uda er im Grotken Hauptquartier zu tun hatte. Das 

Praxis auz.“ 

  

Mmarkie von Aebolters unt, Wanern angegr 
muühßter in einen Gaſtfol flüchten I Lurben 
bann durch elue Hinleri! beranßgetafleu, aber lo⸗ 
10 vun elner Menſcherxmenae verlolst und ver⸗ 

Lokales. 
Herr Geheimrat Harms. 

Abteilungöchck im Reichgmarlineamt, iſt vor kur⸗ 
zein aus dem Dienſt geichleden. In den „Danzige! 
Reueſten Nachrichten wurde bet diefer, Gelegenheſt 
geiaat, er habe dem Wohle der, 
ten uad Arbelter feine Bauptiforge 
gewidmet, von dieſer Seite aber nich: 

te verdilente Anerkennuna 
deu. Ans Burcauangeſtelltenkreiſen der Reichs⸗ 
werft wird unt bazu geſchrleben: „Was da in den 
„Nereiten“ ſteht, iſt eine Verdrehung der Tatſochen, 
Herr Harms hat nichts nörlg gebabt (ür Ange⸗ 
ſtellte und Arbeiter, Der Verband der Bureanan⸗ 

  

hat aber nur unerhebliche Inlagen erreicht. Wenn 
der erſte Antraa durchans in den Gebankengängen, nicht unſer Kollege, der ehemaliae Neichstagsaba., 

lokaliſttich-fundikallſtiſchen Bewennng Gitebel mit Unterſtütung der fozialdemokraltſcben: 
Parꝛei ſo entſchſeden aufgetreten wäre, ſo bätten 
wir überhaupt nichts bekommen. Als wir November 
1018 in Gehaltgangelegenhelten in Ver. waren, 
konute leider Rollege Giebel nicht mit vorſprechen, 

machte ſich auch ſoſort bemertlbar benn der Herr 
Gebetmrat Harms ſaßte Mut und meinke, was er in 
40 Jahren zufammengebracht habe, das ſebe er 
unn auseinanderfallen. Für uns fat dar alte Herr 
wirklich nicht viel zuſammengebracht. Wir kämpften 
ſchon ſeit Kriedenszeit ffür eine Bellerſtelluna ohne 
burchareiſenden Erfolg. Noch nor kurzem waren 
hier Angehiellte tätta, die nur 20 Mart im Monat 

auslommen, Wenn Herr Harms ſo arbelter und 
anneſtelltenfreundlich geweſen wäre, ſo hätte der 
Marinerat ſicher ulcht dafür geſorat, duß er abge⸗ 
ſchoben murde. Die Bureanuangaeſtellten haben 
zmar im Deember 1018 eine Zulane exreſcht. Die 
haben ſie aber einzin und allein dem Vollöbeauf⸗ 
tragten Ebert zu verdeylen. Herr Harmä war 
dantals bexreils, auf die Reiſe geſchlckt und ſein Ver 
treter wollte ehenfalls nichts bewilllgen, Erkt, nach⸗ 
dem wir mit Gbert verhandelt hatten, drangen wir 
mit unferen Wünſchen durch. So ſleht die A elter⸗ 
und Angeſtelltenlüürlorae des Herrn Harms in der 

  

Zur Frage der Kommandogewalt. 
hat der deautiche Volksrat in Danzin ben folgenden 
Notgeſetzentwurf nach Weimar geſandt: Die oberſte 
Kommandoaewalt ruht in den Händen des Kriegs⸗ 
minliters, der der Reglerung nud der Natlonalver⸗ 

— —————ñ— ——.— 

verdlenten. Damit lonnten d'eſe Kollegen doch nicht 
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Exüäme, Die das anaeſtelltenichäbiaende Treiteu dr 
Vundeß neitzelt, hend: 

Achtkunſentan, Im Ganbelhßaewerpe. Dle Rontve⸗ 
boten, Han elöhllſtarbeller, aushiener, Pacer, 
Dortiert ulw. im Handelbgewerbe batten an Kin⸗ 
tabung ded Trausvortarbellerverbandeg im Vokalt 
von Schonherr eine, Verſammtunga, in der über die 
Elnſübrung der Achlſtundentaaer im Handeizae, 
werbe verhandelt wurde. Es wurde mitgeteilt, dat 

nordnuna aeite aber auch für bal Hanbeltßee⸗ 
werbe. ů 

Vorſicht bei Einſchyleltanngen. Awel Hrauen in 
Anachell, maul machten der Pürgerwebr die Anzeige, das 

ſie hei dem bortigen fflellchermeinex Mindfleiſch, ae⸗ 
kauft, aber Plerbefteiſch erhalten bätten. Die Un⸗ 

a eu nerterſuchung des frlelſchez auf dem Schlachtbof bat 
aber eraeben, baß »s ſich wirklich um Rindtlelich 
hanbelt· 4* 

Und abermalt die Elektrilchel Man (ſchreißt 
Uns: Elne recht merkwürdiae Behandlung läßt die 
PlKction ber Danziger Eleltriſchen Straßenbahn⸗ 

6ſh, den Krieasteilneßm en zuteſt werben. Nach 
1%ſähriger Abweſenheit flad wolr wieber in das 
Lanalubrer Lehrerieminar eingetreten, um unſere 
Veruksausbildung zu vollenden. Da wir in Pan⸗ 
zia wobnhaft lind, haben wir ur Fahrt nach Lana⸗ 
juhr eine Schülerkarte zum Preiſe von 3 Mͤk. lüen 
wollen. Von der Fabrkartenausaabe wurden wir 
mit dem Bemerlen zurlickgewieſen, Krieasteilneb⸗ 
mer ſelen keine Schller mehr, Darauſhin wandten 
wir uns an Herrn Direttoc Kupferſchmibt, Einen 
Auaweia vom Herrn Seminardtreltor, daß wir Se⸗ 
minarbeſucher mären, ließ bieler Herr unberück⸗ 
lichtint. Auf unſere in böflicher Porm vornebrachfe 
Aeußterung, es wäre unrecht, Leute, die mehr als 
FJabre fürs Valerland gekämpft hätten, ſo zu be⸗ 
bandeln, erhob ſich der Herr, riß die Tür auf und 

jjaate kurzweg: „Wir machen dle Preiſe, nicht andere. 
Verlaſſen Sie bas Lokal.“ Soll das der vlelver⸗ 
ſprochene Dank ſein, den man den Kriegern ſchuldlg 
in? Stubeuten zahlen für ihre Karte 5,0 Mark. 
Sollten wir, die wir unbemtttelt und ohne Ver⸗ 
dienſt ſind, etwa elne Karte ilr 7.70 Mark loſen? 

Wegen 2üuberiſcher Ervreilnna hatte ſich der Ve⸗ 
ſitzer ohann Vrzeski zu verantworten. Er war an 
der Front arweſen und zuleßt bel einem Ruſſen⸗ 
kommanbdo tätig. Seine Wirtlchait war zurückge⸗ 
gangen, und als er nach Hauſe kam, erzählte. hm 
ſeine Frau, datz ſte von ben Gemelndevorſteber 
noch 700 Mark zu fordern habe für Ramllienunter⸗ 
ſtützung unß aellelerte Kartofſeln, Am 15November 
1918 aina der Angeklagte nun mit noch drei Ver⸗ 
ſonen zu dem (emeindevorſteher von Gollſchewslt 
und trat hier ſehr gewalttätia auf, Er trat in das 
Zimmer ein, zoa ſein Seltengewehr ſchlug einige 
mal auk ben Tlſch und ſante zu dem Gemeindevor⸗ 
ſteher, ſie feten vom Soldatenrat. „Du haſt bie 
Leute geuua betrogen. ich ſleche dich nleber wie 
ein Schwein. Uber es tut mir leid um beine Frau 

    

  fammluna für ihre Handhabung verantworktich iſt 
nnd ihren Weilungen Folge zu leiſten hat, Dle un⸗ 
teren militäriſchen Kommandobehörden (tenldos. 
Ufw.] laben allein nach den Anordnungen des 
Krieasmintſters zu handeln. Arbelter⸗ und Sol⸗ 
datenräte, Vollkuasausſchülſſe üulw. haben das Recht, 
von ſämtlichen Anorduungen der Ko.tmandoſtellen 
Kenutnis zu nehmen und, den Veſchwordewen bie. 
zur Reichzreaierune zu keſchreiten. Das Recht, An⸗ 
ordnungen zu trefſen oder hindernd in die LAlus⸗ 
übung der Kommandvaewalt einzuarelken, ſteht 
ibnen nicht zu.“ 

    

  

Der Verkehr des ltädtiſchen Arbeitsamts ge⸗ 
flaltete ſich im Monat Januar mie folat: Arbeit⸗ 
ſuchende 5083, ofſene Stellen 1770, beletzte Stellen 
958. Seit Beainn dleles Jabres waren elnſchlleßllich 
des vergangenen Monats: Arbeltſuchende 5085, 
offene Stenen 1779, beſetztte Stellen 958. 

Die tote Weichſel zwlſchen Danzia und Plehnen-⸗ 
dorf lit ſeit einigen Tagen zugefroren. Ta dort ein 
Währbetrieb nicht beiteht, geten die Arbeiter, um 
den Weäa obzukürzen, über die Eisſtäche. In trü⸗ 
be en Jahren wurde durch Verbot jeber Schifſahrt 
auch daſür Sorge getragen, daß die Eisdecke er⸗ 
halten blieb. Zu dieſem Kahre aber wird leider 
das Eis dauernd zerſchellt durch Eisbrecher der 
Revaraturwerkt, Plehnendork, in denen der Herr 
Vaumeiner Voß kährt. Es wäre im Intereſſe der 
das Eis valſierenken Arßelter drinaend zu wün⸗ 
ſchen, daß es erhalten bllebe und daß derartige 
Spazlerlahrten in Zukunkt an anderer Stelle un⸗ 
ternommen würden. 

Eine bfientljche Verfammlung der Gallwirts⸗ 
gehlklen, die ſeür ſiark bekucht war, taate gehern 
im Kaiferhol. In 1½ſtündiner Rede ließ Kollege 
Saur⸗Berlin die traurige Lage der Anneſtellten vor 
den A uüugen der Anweſenden Reuve pvalſieren. 
Schari aing er mit dem Deutſchen Kellnerbund ins 
Gerltüt, delien Mitalieder wenla mutla den Saal 
verließen. Es aelangte eine Relolntion zur An⸗ 

    

    

und die Kinder. Wenn du mir 700 Mark gibit, dann 
lchente ich dir das Leben.“ Angelichts biefer gelähr⸗ 
lichen Bedrobung erklärte der Gemeindeyorſteber, 
bdaß ihm ſein Leben lieber ſel, wie das Geld und 
er zahlle dem Anaeklagten, obmohl die Forderung 
nicht berechtlat war, die Summe aus. Der Avar⸗ 
klaate war dann befriediat und alng nun mit den 
Bealeitern, zum Lehrer, wo fi, aleichfalls ihre Kin⸗ 
der eneraſſch als krank von der Schule abmeldelen 
und in Ausſicht ſtellten, datz demnichſt polntſcher 
Unterricht crteilt werden miſſe, Ter Ge⸗ 
meindevorſteher machte am nichſten Tage dew 
Landrat in Karthaus Meldung und leagte aleich⸗ 
zeitia ſein Amt nieder, da er ſich lolchen Vedrohan⸗ 
gen nicht mehr ausſe“ wollte. Der Angekläagte 

  

wurde durch Militär verhaftet und zahlle dle 
Summe an den Gemeindevorſteher zurlick. Er 
batte nur fütr 5 Zentnex Kartoſſeln noch Be⸗ 
gahlung zu verlangen, dle ihm zuſtand, wenn das 
Geld vom Laudrat eingeganaen war. An Familien⸗ 
untetſtützung durfte der Cemeindevorfteher nur die 
Summen auszahlen, die ihm überwieſen waren, 
Einem Soldatenvat gehörts der Angeklaate nicht 
an. Die Geſchworenen befahten die Schuldfrage 
nach räuberiſcher Eroreſſuna unter Zubtlligung 
mildernder Umſtände, Das Urteil lautete auf 
zwel Jahre Gefänants. Der Angellaate. der ſich 
auf freiem Fuße beſand, wurde ſoſort in Haft ae⸗ 
nommen. 

     

  

    

Waſſerſtandsnachrichten am 7. Februar 191p. 
oeſtern heute, 

Xborn .. 1%½ , fKteddfet 
ů—4 7 6 

geſtern hkeutte 
.11    

   
      

V% Dirſctan 
Einkaac 
Sehlewenßz 
Wolſöborß 
Anwachs- 

Möofbon 
Gulm 
Graudend 

röebrack . . 
niauerlpltze 

  

        

    

      

Lisbericht. 
Weichlel. Von der Londezgarcyit bis Km, to,b Cig⸗ 

Ur 0 Gähuns Sifntat waches Per., w. 
D. ů 1 Iſtand., uterhalh 3 

üneens 18 * S.omhr 104 bvis vis 
arendi bis Schönbaute bis ou⸗ 
Münbuns Jungeiötreiben. 

  
  

  

Sinfonie⸗Konzert. 
durch die Zritümftände be⸗ 

bliuglen Pauje, tand geſtern abend in der ausver⸗ 
kauften Sporthalle das 5. Volks⸗Sinfonietonzert 
ſtatt. Das große Intereſſe daran bewies, wie ſehr 
Veranſtaltungen dirſer Art bierorts am Platze ſind, 
denn die Werte und inneren Bereicherungen. die 
ſte ihren Teilnehmern zukommen laßen, können 
aar nicht hoch agenug angeſchlagen werden: haben 
wir doth hier in Danala allen Grund. mit gaunzer 
Kraft für Volkserziehung nud Volkshebung einzu⸗ 
treten. nachdem jahrelanga den Minderbemittelten 

  

Nüch einer lände    

  

auf dieſem Gebiete nichts oder höchitens Surroaate verſchwand huuer, den, 
aebuien worden ſind. 

   

  

ſiebeute fonle ſtand. W. 
haben dieies Tonwerk hier vor etwa ſechz. Jahren 
mit den Meiningern unter Reaer gehört. Aber was 
8 8 ar hohen Loves 

W · on mit threm trän⸗ 
miſchen Cherakter noch etwas dlel und grobkörnis 
kam, entwickelte das Orcheſter in dem altberllhmten 
Allegretto eine Fülr an Soit und Wohlklang: 
nuch die Kille Reſinnatlon des Mitleſtases ſowie 
die liebliche dylle am Schluß des 2. Satzes kauten 
ſebr wirkungsvoll zum Ausdruck. 

Aeußerſt intereſſant war Webers „Aufforde⸗ 
xuna zum Tando“ in einer Inſtrumwentation von 
eliz v. Weingartner, mit der ſich der hochneſchätzte 

    

    
  hohen 

  

  

         

         

    
mit all feinen farten lo! 
nerndel Lurismen bea⸗ 
Mannte ſoh f 
Tälc/Börüal 
eibeſter uf hoo 
bri! Curchtrün 

Rder 
elnen ausg⸗ 

   

    

chneien Inir hn 

   
    

8 — 
ethoben entſprangen nicht den Gegebenheiten eines 

Orcheſternäbagdae als Wann von Eleaanz und 
inſtrumentaken Ans⸗ 

de D MNuſſenſt 
         

    
       

  

   
    

   

„ſie nrit verßührsriſche 

Roſa Luxemburg⸗ 
Sir war rine Fruu — ſic i0ι Eciuε. SIUuisHitrin — 

ſie war die ſleiſchgewordene vaterlandslofe Empörung. 
Sie hatte vicht, was die ändern „Gemiit“ nennen — 

ie wollte es nicht haben — ſie war ganz Wille — ziel⸗ 
ſtrebiger, zietkämpfender Wille. 

Und ſie war ein Intellekt — meſſerſcharf, geſchult 
aus der Tradition ihrer Naſſe — ſie war ve 
Dialektik. Sie dachte nicht — ſondern es dar 

Wenn ſie ſvrach, verſchtvand ihr Kleiner, verhußelter 
Körper hiuter ihren Worten. weibliche Stimme 

aufpeiti⸗ en Inhalt 
vollten durch die Lu⸗ 
Schreie einer 

  

     

  

      
  

    

   

     

  

  

  

   
    

  

  
Sie war „wurzollos⸗ — ſte war ftolz darauf —fte 

ſtäammte nus der bitlichen Gren,ſcheide zwiſchen Deuiſch⸗ 
lond unb Rußland. Ste mar Jüdin — lie wur ſtolx! 
darauf ſie kümpfte niclt ſü ů ſongern fülr eine 
êelaſſe. Sie hat mit den Arbeitern nie Herz an Herz, 
ſondern immer nur Hirn an Hlen gefühlt.“ Jaurés war 

    
  

   
   

   

   

       
   

un Pranzoſe, Bebei ein Deuiſcher. uſa Luureml. 
Lüätmpfte in Polen, in und Poitdam nit 

gleichen Waſſer — aus druſeiben Gedauk     

  

elner NRatien, lond ern den de n elner 
Das war ihre Größe und ihre Schrvüche. 

Sie hat zuhlloſe junge 
Ihr Wiſſen — ihre 

r fanatiſcher ſinn, ihre 
iten das hat aſer Jugend 

'en, die ſy die! 

Volkes. 
They 

Sie war eine Päbagog in. 
Menſchen geführt — und verführt. 
logiſchr Unbeugſamke 
kühne Mihßnchtung d. 

   

    

      
     

            
   

  

   

wn 
Veuer ihres Wollens ren der Gint threr Ged— 

ein dantbares Gedenken. 

Sie kormte ſchreibon. Ihre 
wie Stutwwind. Dit 

  

   

   

  

      

Peltſchten dahln 
leme entwirrie 

lehrteſten 
8 1t brun nergie. 
   

r. Anariff — in 

     
       

mit ſolch 
peiſiig beß 
— daß niiiht 

haſien — mit den gauzen Inſ 
i Maſſe. MReriontiches und 

Zihrem ſftürmenden, 

      

    
   
   

   

    

   ſes ſauber zu ſcheid 
ſen Temperament 

Sie war immer fülr 
n. Wenn Eberr 

„ litte ſie ihin keinen 
teben. Man ehrt i nicht, 

x i 
           

    
   

    

      

       

eines Tages er 

  

    

   

vielen Jah        

      
           

   

  

ten wir ſie weiter be 
ktarb als Opier des B 

piü — betämpfen 
rieges, den 

  

   

  

   n heiß gene ch! en heiß g⸗ t, 
  

haue. 

ein Politiker — aber eine Prophetin. 
ein Baumeiſter — aber eine Ermeckerin. Neine 

Wrieſterin — aber eine ſeurige Bacchantn des Urbener⸗ 
Wories und der Arbeiter⸗Gebanken. Als ſolche wird 
ſie utnler uns auen weiterieben. 

Dr. Adobiſköſter. 

  

Der Friebenskongreß. 
Uebere die aroßt Friedenskonferenz in Karts er⸗ 

zühlt der Han 

  

erſtatter des „Berliner 
el Einzelheiten, dle, vielleicht 
der doch amuſant zu leten find 

en eine kleine Komponie von 
Parls mit, die die fämtlächen 

jertengut vdergen, au 

u bt Schrank⸗ un 
Uund Verichlür neuer, unnachabm⸗ 

licher Friedensdelegtertenausjertlaunal Dieſe aus⸗ 
Anete. von rrinem Verrranen in die Pariſer 

gene Maßnabae bildet nuz einru 

   

        
   

      

    

      

    
          

          
    

       

  

en Vörfo zen Vorſorse. 'eftic. 
die das aum arkften Teil fülr Epaländer emleit 

Die aroße Em 

     

iſt, dürken leine Beſuche empfangen merden. 
planosbaͤlle dient als Glaeis dieſer 

Felunsz, üiemund öurf ſic dur 
Die Woßnungen der Enalü 
ſelligkeit entzogen. Der amtl 
im Hotel Auoria ab, aanz nabe 
Triomphe. Die Zimmer ſind zu kl 
bejonders llebt grote Käume. Er maußt 
mehr Golf im Boſs de Boulonne ſpielen 
tut er auch. Die Enalander haben ihre 
dlenung (bis zum Friſeur) mitgebracht. 
loüene Berional de? Mafeſtle, des Aſtorla uud nach 
zweier Hotels hat entſprechend pretefierk. 
bat vorkucht, das auszualeichen 

   

     

   
     

    

   
     

    

  

             

    
Piass 

Ullon, die Ttalbener im Ootel E 
elner ſchändlichen, modern-bapaten Karawanſeret 
an der Madeleine, die Helgier im gemüllichen 
jalten Hotel Doti in der Rue Caſtialionk, die Java⸗ 
ner baben dos Hotel Belſtol ervbert. Place Ven⸗ 
dome, und die obdachloſen hollänbiſchen Gelandten 
daraus vertrieben — vielleicht ein Vorgeſchmack 
größere lavanilch⸗holländliche Austreib b 
ganzen folgte die Verteilung der Oo. 
ichätzung der Nallonen. Bädeker als 
ter. Die Fournaliſten allein okku 
Ärivatbaus. Das wegen feiner unerhörten Pracht 
bisher faktilch unbewohnbare Palats des Waren⸗ 
hausbeiikers Dufapel in den Chamo« Elyſers iir 
für ſie als Klub eingerichtet. An dem Maßenfrleden 

    

     

   

  

      
     

  

        

    

  

arbeiten in Paris Tupiſtinnen, Sekretäre, Erpe⸗ 
ienten mitelngerechnet, aber ohne die Franzoſen. 

jmehr als 20 000 Verlanen! Die Englähn 
ſeß bereits fart und wollen die Hülſts * 
nals wieder über den Kaual ſchicken. Varls leuſzt 
nter der vielkbpfinen Laſt. Die Preiſe bleiben o 

boch wie je im Kriege und den Völkern koßtet Jkeke 
Konferena entletzlich viel Geld. Wie lange wird ſie 
dauern? Man fags, dis Sepiember. Was wirß bis 
dahin auß dielen Mapanzigtaujend; zum größten Tell 

K2lidten teölicken    
  

ſebr ſeEr   

Ae Turchführung noch nicht aberaſt erfoisteſe, Die 
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Freitag, 7. Februar 
Hey 7 ů lachefE. U Dne Vorller Verhandt, ebenf Wlebgranfnobme deres lolhungen N . Ve⸗Henfel kt. Der komiſche CElnfiun ank bie, Varlier Berthandlungen au aen zur Sleberauknahme der Warenverſchlkfungen 

Eunp plnlliich un, P liübe in ten Hiihne Ver Fousleu, K. uman Wgewpunt ie,Sacber Hüran fönnen. — T? fonferens ſprach bann die Hoff⸗trelfen. Die Reaterung wird lediglich die Kontroſte 71＋ Aliiünt ke; 5 

  

    
Seite 4 Nr. 51 · x Volkswacht⸗ 

n 
zie Arbettet bald wieber in derfüäber Pie Bablungämiltel Hebalten, urum Spekulalls⸗        Svorliballe. Giß velchheliner Programen leitet ein i⸗ WeidtöPtisse Siellungen Kimmt dt Land- Auga ans, aß ſich »ie Are? 

Shen iv, der au. Beiche, öes Wienet Wüolrt⸗ 0 bul rit Gcore Ein., der auf Slecfen Head⸗ Internationate verelnigen möchten. nen in unerwünſchten Zabluzasmitteln vorzn⸗ 
Loöntas ohann Strauh ſteht, U. a, wird das ae⸗Hand macht, auf Bänden Stufen berunlerfuringt Sübeck binter Woske. beuſen. 
lamte KolsMerfenal der Cper und Operette kenſund, trel wacklihen, Stühlen ſtebt, Die Bortrags- gulbec, 6. Fehr. (, 2.) Nachbem bie Lübecker Krbeiterlüunretlaublungen. 
Walter „An der ſchönen blauen Donau“ als Chorkünſflerin LIif'P Golden bat bankbare Zuhörer, Garnllon Perelta am Millwoch es algelebnt katte, Kar th. (. Rebr. [Pavab.] Die Kouſerend lüär a, ,, ,,, Wiuilers, sur Wieberßabe brinnen, Auch ſonſiine riß, Wienere nicht fehten: er alöt noß einiges zumrrnastrumen in Bre. uuh Pamburg, 2 Heherrolungen ſheden Kevor, Ai Gafé der Epoth⸗ Beſten, His die Uhr die oligeiſlunde verkündel. Die Vitpehrtioeh mertihr, 0 e 60 iilt Ves lte⸗ — und deichioß, in der Woche viermal zn 
Dſatf Wnäuiüuatiilbee, Kekärrtt enaerdafAlinme der Hanbknyrſte rerhhaen.——. tenrates nicht mitzumachen. bie Truppen ſiehen kelt Bekebraua ber Ruſſen“ 

  

  

  

  

onlatt dis Pullltums mit den Künſtlern, dieſ Heute Freltar flndet wleberum ein heiterer v üüse Michakunſt At, (ehbr öringan, Kuch Mitnneberſelßend, verhunden mit Varirté-Bortehnng, daraufEinter der Reichsrealerung. Lern hueb Wuntiorufß wſten Dic Vosehft Her bes Wülbelmiheuters hoben ſich bereitwilllatt zurfolgenbem Famfilentränzchen und grofter Ver; Truppenrlicklehr. Sowletrenierung elklärk, ber Einlabung der allt⸗ Verlügung, acſtellt. Näßeres demnächſt. loluna, ſtatt. Hauptaewinn eln blauletdenes Kaunin⸗⸗ BKerlin. 7. Vebt. 3. T. B.) Die Entente⸗ lerten Müchte zu den Merhandlungen auf den Prin⸗ F. Wanles Ctipbugthrafer im ildungeverelns⸗(chen. Anlana 6 Ubr. g müchte baben dem Rücktrandvort der deutſchen zen⸗Fufeln Folge zu leiſten baule albt wleder rleödfnaverſlellungen. Trob der Truppen pvud der Myilbevölkernna aus der Ge⸗ ‚ voch vorbanbrnen Schmierialeiten, aute Kräfte ber⸗ bleten des Schwarzen Meeres zu Weaſſer zuat⸗ Die Bolſchewikt ans giew vertrleben. aluzlchen. Meen Herrn Direttyr Diuſe gelun⸗ Le te NMa richten ſlümmi. Der Rücktrausport hat berells beaonnen. ieu, 6. Febr. (Dt. Alg, Zita.“) Nach au⸗ ach. eln-antes Uroaramm zuſammenzuhlellen. dehien ů verläfſfiner Meldung beß ukratniſchen Preſſedlenſles MA deu Melfall ded Auditbriumæ wirk'⸗ ö‚ Mitte Auril Aulhebuna der Blotkabe? lind dſe Volſchewikl aus Kiew wleder vertrieben ich vordienen, LVans Wienert. die urkemiiche „Die Anternationale. Berliu, 7. Febr, (.,siürſenatg,) Wie der Ser⸗ſund Kiew von Neuem durch die Reglerungsteuppen 

  

Tuyve, lit mit einen zeltnemäften Witzen der begehr⸗ Bern, 0. Febr. (W. X. B.) Iu brr heuttgenfdicuſt ber Motlerdam ans New, Nork meldet, wird, beſebt worben In dem Standort des nkralnt ͤchen keltr Spahmather. Die, Känze der (elchmiiſter Morunhmna der interuationalen Sczlaliſtenton⸗im Handels⸗Devartement damit gerechnet, daß ble hertommavbes af elne, engllſche Mlißton ein Jur Mebler (lnden Anerkennung. Die Parker⸗ſerenz tellte Fungmans mit. baß biaver La Tele⸗] Blockade lber die Mittelmächte Mitte April au⸗Wiederauſnahme ber Verhandlungen über einen Truupe. Damen. Herr, geben in ihrem am⸗gierte aus 20 Ländern anwefend ſctet. — Hender⸗(gehoben werden wird. Es verlautet, daß Japan uükrainiſch⸗polnuiſchu Waffentzlllſtand. vcletichen Kettenatt elcganie Grunvenvorfüßrungen,fon brachte eine Enlſchllekung der enniſſchen Pele⸗ ſich nicht länger für aebunden erachte, weshalb auch E — ——„—¼:¼—:.¼— — die noch verſchönt werden durch elgene Relze dergaklun eln, in der ble Rortkitbrung der Arbelt in Amextka darauf dringen wird, zu dieſem Zeltpunkt Mefantworllich kär Nedakfivn: Uübttcher: fur Kuseinbrenden. Anerkenman fluden auch dle]dem Sinne verlangt wirb. wie es im Intereſſe der die Biockade aufeubeben. Das HandelsbepartememJaſerale: Giu ne e0 ; eriag, J. Wei U. Gb., 2 Gronwells in ihrem Kraſtakrobatieall und Arbeiter aller Länder liege, um eilnen grölterenhat die Grotzhandelskirmen aufgelordert, Vorbereitun⸗ Druck Nuch s u. c e. in Panzia. 
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Donziger Staoͤttheater. 
Direftien Nudell Schaver. 

Miclisg. den 7. Rebrnar, iülb, abeng& 6 Ubr. 
Inthrndtauten hab. keine Gillttokert. Dauerkart, 
Das Nachtlager von Grana 

Utvmanliiche Drer in à Aktey nen C. Kreuper. 
K bekannt. 

nblſber. 
1 Aſchrübröder. Neier-f 

Aabeud ahehd thihrTaun⸗ 
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Wir sind Käufer und Verkaufer von von Frhgbr, Sachmann zut 
Un) pillia rebarſart haben 
Lemühe ich direkt mach Deutschen Kriegs-Vinleihen Hρ 

yunmwelier, Hansſor, My. v. 
V. Glage. U welteſte Wes 

Neyer & Gelhorn G 

  

       Von Freltag, den 7. Fobruar: 

Das pràditige Programm 

Weine nicht, 
    
     

    

   
     

  

    

  

   
     

    

    

     

    

    

  Aynnabend ua 
antale 

  

  

hünter. dlarten rahen kelne Gützigfeit. 2 bauten bnn iun namiikags tihr: Michenl Bankgeschäft Verknafr Mühniaſchin. 
f Abiahl angenmarkt Nr. 38 Fernsprecher Nr. 3383, 3384, 3674. Mare marbt, Schidlit       

    

    
    

  

    

    

  

    
     

  

Otcoßes Schauspick in 4 Akten. 
In der Hauptrole: Hehla Mois- 

Liäutgan aut Mitnt 

  

  

Wel ern „ Areiten. —, Sennlaa obend 6 1 
DTerbvongelimann. Dußend⸗ und Danerfarten h. 

Leine Wittttateit.. ‚ Er 
, E 

Geübte Näh.rinnen für 

E Aumennzüine fnoen iei 

Sporthalle. Si Wontentiehe 
Dounerstag, den 13. Feörnar, 7/ Uhr abends: Lan 2. iiſMeltz, Lanagarten 113. 

  

       
       

  

    
      

    

    

  

  

   
   

  

Ee Lustspiel in 4 Akten. 5 öů — — 

ee Proteſt⸗Berſammlung Ofiziere, Mͤſorpeoffiere Anfang E Uhr — In Vorbereitung: sefs Senägneenine V ej        

latorkich er ahren und brrells tüein gewofen 
f‚ können zun Anwerbunn von Freyvillren 

Uls Kerber für den Grenzſchut Mt 
in Beziurt verichted ner fremder Armecforps 
verwandt werben. Sſüßlere, Nicrncoffl.iere 
uitd gvitverlpuen, die dieſe Ttlefen urer⸗ 

neumen wolten, melden fich bei der 

önſpektion des kreimigl. Grenzſchutzes AE.g 
Danzig, Neue Peiriſchule, Am Dan aplatz, 
Unt'r Bo-lase lmer Pavtere. Dl. iuguunen 
n. Eutithäetguungenwer untegelen. 

gegen die ungerechtfertigte Zurückhaltung 
unſerer Kriegs⸗ und zivilgefangenen. 

Herr Rittmeiſter Freiherr v. Lersner 
ů der 3 Jahre in franzöſiſcher Gefangenſchaft war, ſpricht über: 

ü Eiudrüde in Fran eich. iel u. Sord rung des Volksbundes. 
ů Nuch dem Vortrag iſt Ausſprache. 
ebermann itt eingeladen, insbeſondere Angehörige von Wefangenen, — ———— EE 
ſund ehrmalige Geiangene. Mitaliederanmelbungen werden innerhalb —* 

einer Stunde vor und nach der Verſammlung augenommen. é 1 7 

Eintritt frei! Eintritt krei! Antliche Pelauntmai Mugen. 
Vollsbund zum Schutze der deutſchen Krlegs⸗u. Ziöllgckangenen.. 

Aisgruppe Danzig, Hundegaſſe 90,2. . A.: Lr. RInk. Dun ne aßure, Bute pom, Mh. Or 
V 

5 ih und 9ʃ½ zur 2 Mezusſcheinfceien Klehtoff Korbidlampen Ae 

   

  

   
      
   
   

eene e Mn Fest-Vorstellun 9 II Lube Leät Mäullün. 
lonort und das votzüugllche Hrogremm. 

ost-Baſl mit Kappen-Polonalse. 
EES Verlosung Anfeng 4 Uhr. Anfang 4 IUhr. 

30 prachtvethe ueene. 

-aut-Tbeattn, 
Whehuns Bülgergarken P urebeee 

Die Abenteuer dos 
Kapitän Hansen. 

Eine spannenne Scrantion der Neuseit 
19 * Akren. 
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Fleiſchverkauf. 
     

Sonnabend, Anſang 5 Uhr: 

Großes Kappenfeſt. 
Jeden Sonntag ab 3 Uhr: Tanzkränzchen. 

  

   
  

  

           
             

   
  

    

     

    

      

   

    

Gute Muſik. D M. Steppnhn. 2 kaunnter Güte, ſrür billig, Der Maniſtrat. wert ab ube. 0 Vüte, A. 27—2 ü 
— Goldeis baben preiswert abzugeben 8 257Mf. b 

O— — Zatcobs Heiſe uen * ü Anf⸗ Uun erabließerung.. vom Cese.Lachans- Romen un 35 5 öů laiche. 50, ehrnar ipu3 önteligen)blait Re. 59. machen 

  

   
U 

re undelloferf wir ſo! a belanllt: 
Gre. 1. Die 

mi vr. baben fur 

Carben⸗ und Latk⸗Großhandliung. 
Fernipremer 1513. Müucher gaſfe 20. des Staditretles Tanzia    

      

   
   

  

    

   

   

  

     
Fesegeff Emer Grieg HHHεus Sienet Wel 3 Kt⸗ 

ů Lram⸗-Bir Konaf p 2 Cie 
Väiobteillher!. Waigsbeichidigte! Feiche Halterbin, aümießern. éMehrten vin g. eieſh, Miaygs 

  

Achllen Mo⸗ 

  

i i 
Näinnaſminen⸗ uu ½ gentri⸗ſabgei ver ſür d 2 35 abgeticſert werden. werden für die Aundes e. G. m. b. H. iugerSel in betannl Ciüte. Balg Gspeprch ‚ ö — 

L 2. Tie, Abliejerungavilicht der Hlüünerpgttex,, die 
Acdlolf Kinder, Derz * aßt neriütter erhalten, wird beſon⸗ 

U Ggeſſe Kr. 140. P.r, 

J 
Miſhe 
leuchtet des Nachts 
hell, wenn Sie da⸗ 
zu Radium mit Ge⸗ g 
brauchsanweiſung bivom 15 
verwenden. Mark S. 37t vom 28. Norfh 
3.50 Nachnahme. ibnen dle Auckerkarte e 

Danzia, den 6. Tebru 
Phlll Wehrmann, Pie Hauiiraten Des. . 

Ter Magi 

     

       

    

Spioſplan! 

      

    

             

   
     

   
Max link, § 
Nrunspöferweg. —ů 

Alir:b, Sellke‚ ſtraße 13: 
eufahrwalfer: Kruüpta' Nachi., Olävaer- 

Wöbe. ig. Veichlelclude: Lisbarskn. Beſtungs⸗ 
tabinebiet: A. L. Wachowöki. Stadtoe⸗ 

(Kauſbaus 

V7f Landeflräuneneg 
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Friesenskau-sThuk, Goidkronen, 
ů Erüczen, Plompen, UDmarbsliung 

* Schlerhntsttzenrar Bobizse. 
àfsparatuten. Zahnzluben in öſhicher Botäubung. 

pꝛrecnstunden est 8-12 und 8-8 Uht. 

· I. angfuhr, LEO FAlrau,, nssne. 

iblchdcher 

         

   

rßien: Herwann Weauer. * nia.). Dan, 
       

        
  

dAüönn, nt 
Rerorkuuna des 

    

    

Kunstprogramm: 

Tü 
Leele Ban..) 

      
    

   

  

        

    

    ů 
    

    

   
   

beſtraft. 
en werden. 
1919.k 

        

     

   
  

    
     

  

   

     

  

    

  

   

  

    

  

   
   

      

       
   
   

   

  

iin. 0. Schreibatenſiäen 5 Wahlau. Esr —— 

Zuchhanmang Volkswacht, gahe 25 2 Kirtert Heeresgerät und Heereswaßßen ab. 
„„Lungom. ecres 

ie Mäho depot⸗ MM 
rönmunds r. ore sw. Per hieit te-. Graisag. ů Ewei gelten schöne Fülawerke. eſenen , retgeabew. AunnarW 0iss i⸗ 

    

   
   

jolgt ergänst: 
8 1. 

Wird aui etnem Grundſtaa ein Mi 
Wat üütmälig für eine, wenn aum nuteds 

ertitoß,Spirg. Danter von mahr als Stunden eingeſteſt, 
Eliche, Wachtoiietten der Belder oder Verwaſter des Grundltücs ver⸗ 

ů en. pilichiet. dos ahrzena, der zuſtündigen Srtspolizei⸗ Sermerdlat eu, vettges bekörde ſobeel. mäglielt kelepleniich anzumiekben. 
mit galen Mairstzen nnd Dis Rolizeinehörde lal feſtzuſtenen, otz es ſich 
kompi. Küchen. A, Dufe,um absui Unlaſſer Herresaut handelt uünd das Wei⸗ 
Fiel 73. 1 L.iere, äh Peranlaften. „ — 

Uyterlaſſung der Anmeldung örinat den Melde⸗ 
rreenger,uſlichtiaen in Geſabr, au Grund des Les der Ber⸗ 

5 Noulecns 3edrönung über die Aurücktühruna, oun Vigſten und kahfen geſucht (46,5 Secresaut R. G. Bi. 1918 S. 14251 beſtraft 3u 
Keuk, Seidengalle 235. werden. im Nabmen ———————— 2 af eel, Düat de.? Mütkarmnefs] Dieſ, venimnuns liik Rit itrer Velengfggtg 

93 verkaulen Vleſtertaßtin Kraft. 180457 
Ee Dansis. ben . Kebrcuar 1029. 

Oer Kealerunssvröſtbent. 

SDucheckernöl. 
Die Inbaber von Marken unb Herugeſcheiden 

Ptür, Bucteckernöl. die, mit dem Buchttaben S bisL 
eainhen, erbatien das Oei von Sonnaßend, den . bis Mitlwoch. den 12. 8. in ben 020 

von 802 
, 1 be 54. 

** Uing. Langinhr. — raße 
Lie McsrünssLäubkerts iE elf Kuktseik vor⸗ 

V m., Kabie Hlsrzu unsere grobe KUünsiler- 5 

  

   

  

    
  

    

  

    

  

   
   

    

   
  

  

  

       

  

   

    

   

  
    
    

  
    

  

  

    gey. Peey. Major. 

rber 8 

  

   

    

    
-. enr- 

228, DroSss s. 
151⁵ 

  

Bes, gan-ki: Teüies Srian 
    üisbrigen Lebrseit, mit 

Reigenger Veraü⸗ 1421 zukggen, 

SEennSgane 2 Wetiere Buchtnden werben antzarnfen. 
Max Simſon Sn; den 7. Februar t9la. 

— Die Beauttranten des Aebeiter- und Eyldaten Berntsfabrechllermeiker; e ragien Des J. b, ber- nn Soldatenrats 

   

  
              

    
 


